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Zohales,

Halle a. S, 30. Auguft.
* Der Haudeldfammer wirh von dev Hiefigen Reidhs ban!~
ftelle mitgetheilt, dak ihre Gejchiftsriume am Dontag den 2. Sep-
tember des Gedanfejtes wegen von 12 Uhr Mittags ab geidylufien

bl
nl‘mém'm r Fahibeyirfs-Berein. Quf biesiip- gefehen.  Wiederum ijt b
vige Sebanfeft foll Sonntag ben 1. & Taud ni

Sonnabend, den 31, Auguft 1889,

pielmehr tveit unten am Kinnbaden angewadyien ift und y\dl beim
Gprechen in Folge deffen gany leife mitbewegt. Menfdyen, die ein an
ftanbiges, gebilbetes unbd licbensmwitdiges Obrlappdien haben, das frei
und anfprucdhslod am Orte feiner Bejtimmung hangt, veden befanntlich
nidyt mit den Obren, aber jokdye Menidhen, deven Obrlappen eine an
fprudhdvolle Runbdbung bilden, die an der tinnlabe angemadmu ift, foldhe
{dyredlidhe Menfchen veben, fingen, fauen mit bewegten Obhren, und idy
habe die holdjeligiten 1ungul Daddyen mit foldyen idwashaften Ohren

ufig die Form dev audgefrantern, h:r aus:
geftitlpten uuh iibergeftitlpten Obren.  Beim Ginen it der dufere Ohr

o4 Whr an im Gavten bes Glaudaifden \*:d)nlscnbanfe? ge
fetevt werben. Wie in den Borjahren wird aud) diesmal die Feier aus
Goncert, manderlei fKinderbeluitigungen, njpracye und Feueviert be:
fteben. Fernev ift audy ein Latevnengug mit Mufifbeqleitung duvd)
unmc Stragen bes BVeatrts in Ausficht genommen.

Bcbdrfmﬁanﬁaltm. Dem bringenden Beditrfnif cntfvu‘chmb
foll in der ,Halle” in wmmittelbaver Nabe des neuen Mavki
am Friedridsplae je eine grofere Bediivfnipanitalt fiir Miniter unb
Frauen erridhtet werben.

¥ Pavodyialeintheilung., Gegentwirtig wird von den eingelnen
Gemeindefivdyenriithen bdie Tc?lf!elhmg Der genauen Gremgen wifdyen
Den veridjicdenen Pavodjieen bevathen

* Guangelijher Bund, Der Sweigberein des _evang. Bunbes
fitr Halle und den Saalfreis witd k,nnum“ ben 8. September Jady
mittags 4 Ubr in ®ottgau bei Lobejin eine BVerfammiung abhalten.
—  Der Hauptvevein fiir die Proving Sadhien tritt ~)Ilunned) den 11.
Ceptember Vormittagd 10 Uhr bierfelbft tm ,Kvoupringen” 3u einer
Siung jufanmmen.

© Patent, Herr A Wernide hievjelbft hat beim Kaiferl. Patent-
amt ein Patent beantvagt auf eine Bugabftellung Hinter der Feuevbritcfe
in Flammrobrfefjeln.

Stadttheater. Ueber Herrn Fevdinand Rinald, den 3u
fiinjtigen Bertveter der eviten mbhnbeunum am Diefigen Staditheater,
fdreidt das ,staffeler Tageblatt”: ,Hevr Rinald, feuher Mitglied des
Soniglichen Theaters, begann an ‘JJqumq fein (‘hnmml auf de “n]ym
Des Sonigitadier Theaterd mit der Rolle ded , Pievve Clemencean” in
Dem Stird von Dumas ,Der Fall Clemencean”. Die Aujfithrung am
Konigitddter Theater wav febr gut vovbeveitet und zeigte, dap die Biihne
audh auf dem Gebiete deds Schaufpicld ettvas leiften fam. Dev Gaft
Herr Rinald wurde von bem jablreich evichienenen Publifum mit Bei
fall beguitft. Seine Gewandtheit im Salondrama, fein elegantes und
hurmw. ©piel famen audy hmu Rolle 3u Statten und ficherten dem

Dariteller den grofpten Erfoly.”
b. usiliige. Viehvere Klafien der ftidtijden Biirgerfnabenjcule
mmumhmm beute frith nach verjdhiedenen Ridhtungen hin Ausfige.
lnglii bewabhrt. (Vleftem *demuttag qgegen 2 Ubhr
toaven 3tei Kuaben aus Mo lid), im Alter von 5 und 7 Jahren, im
Begriff, die Berliner Babnitrede u pajfiven, wmn ihren bott avbeiten-
den Vater 3u befuchen.  3u derfelben Jeit braufte von Berlin bev ein
Bug hevan. Gin Gejdhivefithrer des Kinigl. Landwivthidajtlicdhen Jniti:
tuts bemerfte sum Glid die den mnbcul drohende Gefahr, und nody
udu‘um gelang es ihm, diefelben vom Damme hevabjureipen.

Verjdyiittet. Beim Abbrud) eines Grunditicds in der Sleinen
Micferftrage in der Nibhe der Leipzigeritrape wurbe bheute Vovmittag
Der Hojmeiiter Nilius vom benachbarten Rittergute "Rnrmlm, weldjer
Den Ibbruchsarbeiten ujah, von einer umiticzenden Lehmivand ge
troffen und gum Theil verfdjiittet. Der Dann verntodte fid) 3tav
felbit von Der auj ihm rubenden Laft zu befreien, dod) batte ev nid)t
unetheblide Verlesungen davongetragen und blutete qus Vaund wnd
Nafe. Bon hcm genannten Rittevgute tverden die Lehmmaifen abge:
fahren und jum D uugcn der Aeder verendet.

Eurdmanucr, Jn ber Luwgumum wurden geftern Mittag
Die Pierde vor einem tmnm‘gm idheu und gingen durch. Dev Fiihrer
Des Gejdyirves, Dienftfnedht B. aus Wepmar, fiel bei dem BVemitben,
Dbie davon mununhen Thieve aufpubalten, vom Wagen herab auf bag
\Au\btnurlmm fam aber glmﬂ'd)\llmlh mit gevingfiigigen ‘b”rlmun
gen Des Stopies und Gefichts, fowie eines Avnes davon. Die Prerde
fourden bald mugmmlrm

- lluclu:hrhct Finver. Der Haustnedit H. in der KI. Ulrichitr.
wurde als Devjenige evmittelt, weldyer bie in <iner Drojdyfe liegen gc»

blieben: fchwarie fhe wit Goldiadyen an fidy und
nidit ulvmlum( bat.
Betritger. Dev Avbeiter P. aus Giebidyenitein erhielt von cinem

Biefigen Handelsmanne 3 Ctr. Kavtoffeln, um diefelben in der Mans
felderitvage und KL UlvichjiraBe an die Kaufer abjulicfern. ¢cn ?1uy
trag fithite ev wobl aus, verbraudyte aber das evhaltene Geld in feinem
Fusen

* Wervanbt. JIn der 9)|‘cm1vulm\|lmsr gefellte fid) 3u einem auf
Dent Heimmege begriffenen Kaufmann eine Frauensperjon. A3 dicielbe
fich pon ihm getvennt hatte, war audh die goldene Anfevubr des Herrn,
fowie die fette im Werthe von 140 INE. verihrounden.

Grmittelter Sehwindler. JIn Leipyig ift 5 gelungen, Dden
Schwindler, m [her duvd) Ueberbringung von Briefen, bn‘ mit , Wolff
und Meinel” mpelt waren und todurd) er fid) in verfdhiedenen
lmngm lmchnlun 8aaven evidwindelte, i Der Perfon eined gemwiifen
'lu.\u)t ~vmm ju evgreifen. Dort bat er ahulidhe Betvitgereien ver:
ibt. Die bier erichivindelten Waaven batte er nod) bei fid). Bugleid)
it bet ihm ein memer Jaquetanzug vom blau und fdwary favrivtem
Sammgarnitoff mit feidener Borte eingefabt, weldyen er in Halle eben=
falls evjdhwindelt hat, vovgefunden.

R

Lofale Plauderede.
Das Ohr.

St s nicht beleidigend — fo plaudert . Stivdhbad) im , Peit. L4
obue im Gnt:

— Daf jeder Menjd) feine Ohven mit fich herumtrdgt,
ferntejten davan ju denfen, Duu er m bat und Ddap
grofie abjtehende  Edifelobren Denjenigen jur Berzw
witjjen, dev fie anjehen mup, wihrend dev Eigentbitmer {ich benimmt,
als batte er nbutumm teine Ohren?!  Gin jdones Auge, ein moblge_
bilbetes \u'm IWer blidt nicht gern in ein fddnes Auge? Gin 3ier-
i cine xbelnewmm Jaje, man liebt fie bei Diann und
aB ev gern gefehen wirdh, und

Hnuu]muu iner L,dmu[mt Gin_fdywellender Mund, 3um
\tuneu cinladend, stei jchome Reiben von Perlenzibnen — as Alled
find Dinge, von denen bdie glitdlichen Befiperinnen tifjen, Dinge,
weldhe die jyreude der Befdhauer find und weldye unter l[mna}lbrn fogar
an die Stelle der auf nidt ,mehr unge! )nhdmu Qege” thatigen
1 l‘|mnlmmunn|mlnn treten.  $ier ift eine fleine ’[ur‘mu()[
heriveife an Stindevn und Gireifen, ‘,mm
s *)me ben

Fovmen, welde man gle
frauen und alten Jungfern, Sdw
und Gdelfrauen wd an allen Sovten

jonbern_audgeidlagen, als wire er aus ‘Btritbm
aufgerolit torden 1nd der Bejitier hatte vergefien, ihn wicder eimpu
vollen; ein anbever fennt feine inneven Schnecenvindungen des Obhres,
ﬁmbcrn nur ein Ding wie ein Fledermausohr und mandye Ohren fehen
aus, afs ive ein Plattitahl davitber gegangen und hatte alles bitbidh
glatt gemadit. Diefe Obren ftehen mandymal weit ab nad) der Seite
u wie ausgeipannte Fallidyivme, und wenn fie nur etwas grofer wiven,
1o braudyte eine Flugmafdyine nicht exfunden u twerden; der Gigen
thitmer bmudltt nur von einem Kivdythurm hrml\,umuuqm und mit
feinen Ofven auj- und abujdhlagen, fo witrde er twie mit einem Fall
fdhirm in der Luft hingen bleiben, gang nady Belieben. Ginerlei, ob
Ddiefe Fallidivm: oder Flebermausobren flein oder grofs find, man
finbet jie gany awedlod und obue alle fdhdpieriiche Ueberlegung den ver
hicdenften Geftalten und Gefichtern angebeftet. Jh habe gany winig
fleine llmmmlumeu an den groften Riefen von Dtdnnern gejehen ju
Rferde und Fup; wiederum habe ich fleine Menichen, wabhre Jmwerge
qefefen, weldhe weit aufgeiperrte wnd ausgeglittete Aufternidalen ohne
feglidye ‘lhummm auf beiben Seiten ihres Giefichts mit i) herumge:

tragen, von einer joldien Gvdhe, dak der Teufel felber fid) gedvgert
Daben witrde daviiber, wemn v Sdippier der Welt gewefen twave,
Diefe Formen bder (“eudywlwxhl perbinden fich mun aber auf bie

mannidfad)ite und finnverwirvendite Weife mit den oben
Gattungen der Oflippdien, fleine Obren mit grofen O hrgehingen,
dalidivme angetvadyfenen Ciappdhen und umgefehrt.  Die aus
dhmeifendite € nbl\hmlqm\mt fonnte nichts verbinden in I\\uu DHinjidt,
i gewaltigiten StaatSmanner,
vf , Dbie bevithmteiten c.‘umm!nmmn md
Aummrmn\ummn bunt duvdheinander mit ihren Thren in
feit ugumuthen im Stanbe find. Dev Gegenjayy 3u die
find bic cingedvitdten und jujammengefalteten  Ohrgehiuje. s
gicbt Ofren  von  den  verjdicdenjten Vevtvetern der  Hidhy
:"?mhbl)utrvbdhmq weldje gufammengefnittert wie cin eingefchlagency
Eylinderhut mlrirhr sufanmengerollte,  unendlidh  verwidelt
Ohven, als baite ein Cigavvendreher fic uund)\n Den Fingern geba
und id) babe bemerft, daf Menicdhen it foldhen sujammengerolite
Obren fidh oft fitr die hichiten Gitter der Menjchbeit, fitr Freiheit und

Dilbertert

n Form

Briderlichfeir, fitr etvigen Frieben auf Crden, ja fin (‘llml\mh Dre
und Scone auf bad Warmiie begeiftern Tonnen.  Man fann agen,
fo viele Avten von Sdhnedengehinfert und Seemuidyeln im Meeve find,

fo viele Avten von Menfdenohrmuidheln findet man nady diefer Nidy
tung an den falalofeiten Dienfchentopfen, die je auj diefer Grde Hevim
trotteten.

Aus Ualh und Fern.

g. @ribers, 29. Augujt. (Stuvz) Jm benadybavten Osmiinde
fiel geftern bev Simmermann Sd. baber fo unglidlid) bon einer
Leiter herab, daB er aufer einem Arnmibruche noch verfdhiebene nicht
mm‘hrhl(cbc Quetidungen des Kovpers exlitt.

Gidthen, 29. Auguit. (Unfall) Auj dem s'miuuulmm- Bier:
lelbn trug fic) heute Bormittag ein bedauerlidyer Unjall ju.  Der Schmied
Bohlev von bhier, weldher eine dovt aufgejtelite Dampidrefdmajdjine
au bedienen hatte, gevieth beint Schmieven des Getviebed derfelben dburch
cinen nod) nidt evmittelten Wmitand mit dem  linfen Arn ijchen
Den Tveibviemen und die Tvommel, wobei ev einen jdiweren Splitter
bmd) Ded Vorderarmfnodyens bm\uumm

* Naumburg, 29. Augujt. (Gryplojion). Geitern Nadymittag
verunglii€te dev Baderlehling Heinemann bet einem hiefigen Bader=
meifter daduvd), daB er mit offenem Lidhte fm Steller Gajolin Herbei
jdhatfen toollte. Dabei Tam ev jedenfalle Der bod)it gefahrlichen Fiilj-
figfeit mit bem offenen Cichte 3u nabe, jo dap eine Explofion erfolgte
und der Lelnling in Flammen jtand. Starf mit Brandbiounden
bededtt, tourde ev nad) dem Scranfenbauje befdrdert.

* Genthin, 28, Auguit. (Feuev. — Grtvunten) Borgejtern
Abend i der elften Stunde gewabrte man am ditlidien Himnel einen
bedeutenden Feuevichein. Aui dem (ehdfte des Koffathen Meined e
in Rnoblaud) wav ein Shabdenfener ausgebroden, weldhes, begiin
ftigt durd) den jtavfen Wind, mit groger Scmelligleit um fid) guiff
Gin Gtall, fotie die mit dem gefammien Grntevorrathe verjehene
Sdeune find gimlicy eingediiders. Aud) find 40 afe und
4 Shwetue den Flammen jum Opfev gefallen. Der billj-
veiden Thatigfeit der aus Dder lmgebung zuv Branditelle geeilten
Feueviehren it 5 ju verdanfen, daf nicht nod) das amgrenzende
Wohuhaus mit abgebrannt ift. — Der Fahrtnedt Sdmidt aus
Ferdland, welder mit ber Fiabre an einen Dampfer hevangefahren
fvar, uufel;nc als cv in feinen Rahn uundvunn,m: wollte, denjelben
und wurbe von dem siemlich Hejtigen Strome mit tweggeviifen. Troh
dev fofort Devbeigeeilten $Hillie war es nidyt migl ben Sd). 3u
\cm:n, bmelhe fand in den Wellen feinen Tob.

* Werlin, 29. Augujt. (Wabniinn)
Norden der Stadt wurde e wahnjinnige junges dbden getroffen,
toeldyes mit einem Spaten grofe Loder grub.  Die Ungliidliche hatte
14 Tage vor der Hocheit ihren Brautigam duvd) den Tod
vevloren und wav in Folge deffen wahnjinnig geworden. Die
Dianner, welde fie gu ihren Eltern brachten, wurben von ihv flehent
lidy gcbmn, ihren Briutigant audzugraben. Die Aermite ift jebt etner
Privatheilanjtalt itbergeben.

mutaeu 29. Auguit. (nzlblclm\uul)tnlu(unﬂ, Gine
ﬂusml interefjante milttavijde Mebung fand gejtern Vovmittag
gang in dev RNibhe der Stadt ftatt, ndmlid) die Legung einer Feld
telegraphenleitung von Ddemt einen .Uu uuuutrvelb bei Rithnisidh au
demt andeven nach Burfartdhain.  Drei mit je biev Prerden bejpannte
ud von Ancm Offizi m bed Train geleiteter Wagen enthiclten bas
ndthige Le Bebis ten bazu waven Pio
mur, den B Tebl unl\ bn. Hevjtellung bev Leitung fitbrte ein bevittener
Sngenieur-O . Die Legung ging auperft yduell vor fidh; ein
Mann §topt mit idherer eiferner Stange ein tiefes Lo, ein weiter
feit die Stangen hinein uud dann twird fofort der w‘i[ll")’({vblﬂh‘ ae
Die Stangen find sweitheilig, bie oberjte S frigt den
Ksh‘lﬂmr (aus Horn) und haben dann aufgevidtet eine Hihe von 4 bis
b Meter. Die Leitung geht quer durcdh die Felder von Kithnijch diveft
auf unfere neue Kaferne 3u, 1o in einer dev jtehenden Baubiitten ein
Telegy at jum Depeichendient aufgeitellt und it Pojten be-

uj_einem Felde im

fann. Obven mit angewadfenen Ohrlappdhen. D Diefe find VLIu bhaufig,
die gropten Sdpnbeiten toie die haglichiten Urbilder weifen Ohren auf,
tweldye das Obhrlappdyen, Ddiejes mmlbe Ritnftchen wnter dem Frage:
geidhen eines fchonen Obres (vergl. verfitmumert und verfritppelt und
mit der Iange itber dem Kinnba ‘ent perwachien seigen. Niemals it
ein Grund bdatiiv umuwl)m, warum dad Obclappchen angewadyien ijt;
aber jedesmal, wenn id)_ein foldyes febe, fithle ich Ddie Veviuchung, mei
Lu\d};mmym que der Tajdje gu aiehen, aufzuipanuen und mit einent
Derzhajten Scmitt Das Lippdyen abjutvennen, Damit 8 frei und elojt
fei. (inige Shren haben faft gav feine Obrlappdyen, fondern Der tunde
Rand des Obres (duft obne weitere Wmijtdnde furgiveg in die Wange
ab. Golde WMenichen fehen aus, als bitte dev {mmldmnbu ihnen mii
Sdeere jtatt einer_Hoarlode cus Beviehen bas Obulappden abge:
fchnipfelt und b ¢ gav nidht einmal bemerft.  Sweitens @ Qhren
mit Dbrluvum. Wlen tamn diefe befonders haufig bei meum fehen,
weldye lange Ohrgehange tragen, und mandymal it das Ohrlappden
felber ein iuldwn 8] In,( ange, weldies jo lang hevabbaumelt tie ein
Del, mlt eine Chrglode, o daf tociter nidhté bavanm u bangen
t. Die id;mihdwn Form ift biejenige des angewadyfenen grogen
Gummi

hvpms ber, ftatt iwie ein

fest ift.  Lou bier geht “bie Leitung auf dem Tevvain der chemaligen
WJZ:(Ibmtl;nlbﬂhn bis zur Torgauerftrage und dann wieder quer d \u\dw
Die Felder, am neuen Friedhofe vorbei, diveft nadh Burfartshain. Die
Leitung awiiden Kithniticd) und Wurgen - Muldenthalbabubof rwar um
11 Ube mtm qeftellt, bis 3 Ubhr follte auch dev Zweig nad) Burfarts
lmm fevtig fein.

* Breslan, 29. Auguit. (Cntlajjener Franfiiveur) Aus
dev Feftung Glag wurde vov Ssurgem ein franzdfijcdher Meutever, dev
im Jabre 1870 wiihvend des bdeutich-franofifhen Strieges auf frijcher
That beim Sebieften aud dem SHinterbalt betvoifen worben war, in feine
SHeimath uuluntn wo man ibn, da cr fein Lebendzeidhen von fich geben
burfie, gewify fitx todt gebalten haben iwird Bonnet 10 iit
ber MName des Framgoien — bat volle 19 T auf dev fchlefifchen
Jeftung gugebracht.

E. mneléhvm 20, uguft. (Neue Grotte)
Stunden_von der bevithmien Aveldberger (irotte entfernt bat vov
cinigen. Tagen ein befannter Hoblenforider, dev Nn\m\\un\beimcr
Dolené aus GroBottof eine nene wunderidyone, ca. vier Kilometer lange
Grotte entbedt, weldye febr veidh an Tvopfiteinen, meijtens weiier Farbe,

hre

Dreivievtel

iit. Die Raume find fehr gvofs, ibertveffen an einigen Stellen fogar

uum bu gev Grotte.  Der Gingang ift vorliufig nody
etwad befdyerlid). Die Grotte foll nod) genau durcdhjucht werden und
fitr den 8. Septemberkift die feierliche Grofinung geplant

* Samburg, 2 Auguit, (Meber Den erfdyiitternden
Ungludsfall), der fid), wie beveits telegraphijch mitgetheilt, geftern
Nadymittag 21/, Uhr in Der Seftion IL. Dex Dajchinenhalle mn ber
Ausitellung \m\m\mm, wird nadjtehended Nibere bevidhtet: Dev
17jibrige Yehrling Frip Wismar war gemeinjam mit dem ih'md;inm
meifter Yimbuvg damit befdhiaftiat, einen Treibriemen filr die grofe
GCentrifugalmajdyine iiber dasd obere Rad su legen. Diefe Progedur,
weldye taglich vorgenommen wurde und ftets glait ablief, wollte geftern
nidit vecht von Statten gehen und fo begaben ficdh Beide von der Cen
ivifugalpumpe fort 3u ber nabe dabei ftehenden Dampfmaidine, wm
den Riemen per Dampf hinaufaubringen. AlS nun Wismar vom
Gange aus 3wifden die Wand und die Mafdyine trat, den Treibriemen
mit beiden Hinden erfajste und ihn o itber das Rad ju 1ieben ver=
judte, twibrend Limburg an das Nad der Dampimafdhine trat und
ihm einen \,dmum\ gab, fetste fid) dajjelbe mit vajender Schnelligleit
in Bewegung.  Dev jeit feft anliegenbe Treibriemen uq\m nunmehr
bie fleiber bes unglilidien Wismar, vify denfelben iiber bas Trans
mifjionsrad empor. von wo e dann mit entelidyer dit ju Boben
gejchleudert tourbe und mit evfdhmettevten Hv!n bmaf Ben au
Yimburg’s Fiigen liegen blieb. Der junge Wismar war aur der Stelle
a3 Alles wavr das f eines Augendlids; dev entfehte
fter wav ftunbenlang vollftandig faijungslos. Dem LVer:
unglitdten ift dev Sdhadel total gevtriimmert, das Gehirn lag neben
Dent Kovper, und tweit umber war Alles mit Blut befprist. Aud) bie
beiben Hande hatten duvd) den Treibrienen bedeutende Hautabidhitrfungen
exfitten.

Y Ungd dem Spejjart, 20
nerstag wurbe bei Neudorf, &
eines jungen unbefannten
einem Holglefer aufgefunven. 2
Der Grmorbdete foll

Dev von efnem Handn
wo

0

2mn” (Raubmord.)
albabtheilung , Jod bie Leidhe
nes mit durdidhnittenem  Halje ven
war fdon in Verwejung itber:
ein vermogender Steinbauergefelle
itberredet wurbe, it
Deffer feien. Ju Wald
Wabridyeinlid) hat der
und ausgeraubt. Man

Am Don

fell
elbe

teinhauer e \uu\u
Y,H\lﬁ“ nadh
Frautf
etes Freundes
bak der Grmor
aegangen et
18ald gemadyt

) (Bum Raubmord.) Seitend
ermordeten Tednifers Eldner wird mitgetheilt,
¢ mit ihm faft jeden Sonntag nad) bem Forfthaufe
und aud) obne Vegleitung of CSpagtergange in den
h Bermuthung, dap Glener in die Hande eines
gevathen fet,

Arauengi hidlt diefer Herr vollitandig fitr audge
idhlojien, da ev mie mit devavtigen , Damen” vevtehrt, vielmehr fich haufig
mipbiltigend diber den freien Spielvaum, welder dicjen Perfonen ge:
Tajien, gedupert bade. Grv fdildevt ibn fonit als cinen frintliden und

deahalb vevidloffenen Weann, der
habe. Die Auszahlun:
mittelung des Mo
gopraytdenten 3

nur mit tenigen Befannten verfehrt
ter Belohnung von 300 MK, fiir die Cr

edynifers Glsner it vom Herrn Regie
h'n\x\"\” genehutigr und gleidzeitig die Erhohung

biejer BVelohnung bis ju 2000 I in Ausiidt gejtellt

"manunmbx, 29. Auguit. (Verheerung). s nabe Dorf
dien Tidievlady, das aus civca 50 Hiujern bejtand, ift durd) einen
Bergb e graufig vevheert worden. Auj demt einjt frudt
baven Ge jen jest cinige Meter hodh Gerdll und Schlamun.

Sigbereintritts bon Regemvetter dilvite ¢8 ganglid) ver:
Toven fein \u auf der Hihe eine folojjale Schuitmafje liegt und hin
untervutichen 1ird. unod) jtviuben fid) bie Bewohner, jest fdhon
ihre Haujer ju verla

Wien, 28

Auguit (Gube einev Leidhtfinnigen)
Geftern Mittag hat fid) im Schwavzenbevgparfe auf der Wieden
ein jun Jadden, das furse [eit dort promenivte, duvch einen
Revolveridup getodtet. Jn ibrer Tajdhe fand man einen Settel
auf dem gefdyrieben wav Ginem ehrlofen Menjchen mup id) mein
Leben opfern.  Jofephine Gory . Wieden, Sdhafergajje Nr. 24.°
Durdy die Crlhieb 1 twurbe beftid bag der Name und der
i bitmbrderin vidtig angegeben fi
, eine gebitrtige Wienerin ftand im Lebensjahre.  Jiadde
Sltern gejtorben taren, trat fie in den Dienit, den fie aber baid
in Folge ibves Hanaes 3u galanten verlajfen mupte
Datte die Befanntjchait eines Fabrifanten in Maviahili gemadt
obgleich verbeivathet, fid) in fie verliebte und allen Grnjtes davan
dadyte, fidh von fe Gattin jdyeiden lafjen und Ddas biibjdye
Miaddyen zu ehelicdhen. Jofephine Gorplefi evhielt vou ihm Subjifteny
mittel, fo da fie in leBter Beit privatifiven tonnte. Sie nabm es
aber mit ber Tvene gegen diefen Hevrn nidht febr genau und batte in
ibrer unjtaten Weife allevlei Plane. BVald wollte fie als Wirthidafterin
ju_einem veicdhen alten Hecrn gehenr, bald ju einem Gutsherrn in
Bohmen als Befcdliegerin 2c. JIn Folge dejfen evflarte ihr der Fabri
fant nad) _ciner evregten Seene, dap er das BVerbhaltnip als geldit be

welder,

tradhte. Dieje Grflavung ditrfte Jofephine Gorylsfi zum Selbjtmorde
beftimmt haben

* Parid, 29. Auquit. (Die Parviier werben menjdlid.)
Gine Petition um bdas Verbot der Stievfampfe toitd auf den
Boulevards vevtheilt und findet Untevzeidyner Mehreve

sablveiche
Wlitter Defitvwovten ein joldes BVevbot

Newyork, 27. Auguit. (Feuersbrunjt. — € Niagara
fhwimmer) Bei er i Port Cofta in lifor un ausge
brodyenen Feuersbrunit verbrannten das a o deme:

nia” und die englifde
und , fenilworth. Afe
Weizen  Dbeladene ki‘v enbahnmwagen  zevjtort Der Schaden  betragt
600,000 Dollars. — Der duvd) jein nnlu\cu gleidhartiges Unternehmen
b 2N

mit Weizen be ffe ,,\;‘zmn.vm

befannte Waghals Grabhan, welder admittag in
em tonuendahnlidyen Boote itber bie 6 a=Falles
befindlichen Stromidnellen feste, iit in Hochit evichppite v nvme in

Letwifton Dieilen

J unterhalb dev groflen Hangebril (L, aus  dem

Wafjer gesogen worden

Standesamtlidie ndjvidjten,
Standesamt Gichichenijtein:
Ghejchliefungen,
: 24, Auguit. Dev CLofomotivheizer €. H. Schlegel, Giifien und
Y ftrafie 49

e § WM. M. Walther und E. A §. A

Musfulus, Reiljtrafe
28. Augujt. D Briegel und £ A R, Weinberg,

Reiljtrage 108,
Gieboren.,
yandarbeiter 28, Sdmidt cin
A, Biclig eine T., Triftitvafe 13.
Handarbeiter F. Stolze eine T., Reiljtrage 1IJ
tein cine T., Trijtitrage 19.
Dobeitrage 19. — m .&,w(mb

, Riethenjtrage

Maurer F. G. A Beyer ein

avbeiter &. 9. ¢ Loije ein S., qr. Brunnenjtr. 37. — Dem Schloffer
R. Shmidt eine T., Reiljtvage 27.
28. Auguit. Dem mmm(m er @, ¢ . Hammelmann etne
Reilftrafe 30, — Dem \rul!binm N. Vialed eine S., Trothaer:

ftrage 28. — Dem Kellner §. Wagmuth eine ., Adolfjtvage 9.

Gejtorben,
26. Augnit 5 A H. Bennemann T. 11 M. 28
T., Trothac Seiler J. . Deiting S. 1 3.1 M
{; Auauitite v Privatmann @, Martini 77 . 3 M. 15

'mnm enfie
2 E‘ K. In
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Sonnabend

Gencral-Ungeiger fiiv Halle und den Saalfreis.

31, Auguft, Rr. 135,

Die Vogelfdjendye.
Griablung vou A Growmer.

. (Nachdrud vevboten.)
 Beit Gocldtrupp war ein Geighals, ganz fidher war ex
ein Geighals. €5 that ihm fdon in tiefjer Seele wel,
wemn ein Sperling vov feiner Thiire ein Kornden faud, 3
regte ihn auf, dap bdie Natur o verjdvenderifd) mit dem
Lidte umd mit dem Raume wmging, dap fie fid) alliibevall
unfinniger Bergeudung fdnidig madyte, denm — tondhern
widt ouf MWeg und Steg, felbjt auf dem Felbrainen, nady
denen Miemand fragte, fa, fogar auf den Shilfdacern der
Dorfhdufer, taujeud wubd abertaufend Pilangen, die Keinem
gehdrien, die Qeinem niigten ?

Auj BVeit Goelstrupps Grumde wucdhd freilich faft nidts.
Ringd um fein balbverfallenes Haus behute fich feiniger
Bodben — mr vor ber alterdidwaden BVorderjeite de3
ditfteren Baued jog fid), 3wijden ihm und dem Wege, der
daran voxiiberfiihrte, ein jdmaler Streifen Aderlandes hin.
Jugend ein Borfahr bes Geizhalies hatte ihn der Haide mit
ity und Noth abgerungen. Auf diejem Ader ftand jahr:
aud, jabrein ewme Bogeljhende. Sie war ein Sdenfal.
Sang befonbers graulid) war ihr Kopf. Seine Cutjesen
erregende Daflidfeit war nidht fiir die Thieve fo fein Her-
andgearbeitet fte exfitllte gang gut ihre Beftimmung, die
RNadbarn su veridenden. Jeber ging der unfaglich
hagliden Frage mit den gefletichten Jdbhmen, den leeren
Yilil:gﬂlbﬁh[tlx, dem tehenden fahlgrauen Werghaar aus bem

ege.

Goelstrupp aber trieb vollig einen Gdgendienft mit ihr.
Wit Grauen und Abjchen bemerften die Leute wweilen, wie
er fie umicplich, fle unterfuchte, itiifte, und ibr geradezu
3artlid) begeguete. Und eimmal, e3 iwav iwdhrend eined
Herbititurmes gewefen, fah Veter, bed Mepgers Knecht, dap
der Geizhal3 vor dem Popanz fniete wund ihw mit feinen
Hrmen wmfing, und er hovte gany beutlid), ivie der Alte
dem Sturme fludhte und ivgend weldje itberjinnliche Madht
um die Grhaltung der Vogelidende anflehte. Gott faun e3
natiiclid) nicht gewefen feim, dem Gopeldtrupp feine leiden-
jdaftlichen Bitten jurief, denn bder jdhlechte Alte Hatte nie-
mals mit Gott etwad zu thun gehabt, da3 Dewies fein
ganges Leben.

Nachdem Peter beridytet Hatte, twad er wabhrgenommen,
war man im Dorfe einig davitber, dap Goeldtrupp mit dem
Bofen fm Bunde fei. Wad follte fonjt bdie unbeimliche
Bogelfheucdhe zu allen Jahredzeiten vor feinem Haufe, vor
weldem fie faum tm Sommer etwad 3u jdiiken hatte —
wen fie nicht Td}lil{llllcl‘ Bwede I)u[bcr*bal'taub? SRR

Um Beit Goeldiruppsd ﬁkm'imlig fheinendes Beginnen
verftandlic) u madien, miifien wir ein Ereignip beridhten,
el Wonate vorher jtattgefunden, ehe Peter jeine Wahr-
uehunug gemadt

Gin jtiller Frihlingsabend Liegt iiber der Liinebnyger
Daibe.  Die idwars - fraujen  Daididuuden werden den
Sdyafereien ugetrieben, -itber dem unabjehbaren, iwelligen

Boden liegt etn tiefrother Sdein. Die lesten Sonnen-
ftrablen nehmen {iif = traurigen Abjchied bvon bder Crbe.
Starfer buften die BVlumen, uber welde die Bienen, {dwer
velaben mit WVlithenftaudb, binfliegen. Der Abendwind
jtreicht durch bad Sdhilf, weldhes fid) da und dort aus dem
Sumpfe erhebt. Leije fommt die Duntelbeit Hevan. Am
tiefblaven Himmel glangt nun der NAbendftern umd Ddie
Monbdiichel leuchtet. Jewt fteigen tweike Nebel aud dem
Boden und 8 ift ploglid) empfindlidh falt geworden. Stiller
als rgend o anders ift e um Gpeldtrupps Haus, darin
ber eiig aufhordende Geizhal3 neben dem Fenjter fauert
wnd ftare nad) demt Vonde bhinaufblidt. Gr will fo viel
als moglidh von ihm Haben. Tiefes Dunfel Herrjdht in dem
fahlen Binumer; heute giebt 5 fein RLidht hier, man braudyt
fein foftbaves Oelflammeen, wenn der Vioud am Hinmel fteht.

Jebt fdridt Goelstrupp ufammen. Gr hort ein Ge-
viujd) braupen. Gine Sase fann ed nicht jein, die e3 ver-
mfad)t; Stagen find nur dort, wo ed WMdufe giebt, jolde
aber hat es Dhier niemals gegeben, feit Goel3trupps Geis
allein tm Daufe waltet, denn ed fiele audy nidht ein Brot-
fritmen fiir fie ab. Der Alte Hat alfo ein Redht zu
i penn mur ein Menjd) famn da draufen fein, die
B en aber find feine fdjlimmiten Feinde — wenn einer
von ihnen zum auderen fommt — dann will er etwad bon
diefem. 2Wa3 aber fann man bon ihm toollen? Sein
®eld — und — Dder 3 haben will, der hat aud) Abfichten
auf fein Leben, denn wmur mit diefem giebt Goeldtrupp fein
eld her — bad fanun Jeber wifjen.

Mit {dlotternden Beinen erhebt er fid) und preft fein
Gefid)t an die jdymupige Fenjterjcheibe. Ein halberiticter
Futhichret entringt fich feiner Sehle. Gin Bettler fteht
brangen, ein uralter, eindugiger Mann mit grauem,
wehendem Bart und pfaphlbiivren Armen. Er ift faum mit
einigen Fegen befleidet. Gr macht fid) an der Vogelicheudye
su thm, an diejem Scheujal, dad trog Goeldtrupps Geiz
nod) tmmer befjere Sleider Hat, ald ber unter dem Nadjt-
frofte bebende Greid. :

Set Hat e8 mit bed Geizhaljes Furdit ein Gnbe. Mit
cimem Sprunge ift er an der Thitre, an weldjer ber fdwere
Sdlirfjel fuarrt, jtiirmt durd) den Fluv, reifit Ketten und
Riegel von dem Thore und fapt aud) jdon den armfeligen,
pen entjepten Dieb am Avme. Gin leijer Schrei und der
Greid finft, von Goeldtrupps Modjiger Hand getroffen, mit
blutigem Antlig su Boben. Gr flagt, er droht, — da3 ijt
fein Tob; beun mit Bligesfdnelle iiberlegt Goeldtrupp, wad
o ju gewirtigen fat, wemn man thn ob feiner Gewaltthat
oor bas ericht bringt. Sein Haus, fein Scag, fie find
bann allein, unbehittet, verloren. Ja! Siderlid) wird
einer bon feinen Feinden — und Alle find feine Feinbe —
ben Weg au feinem Gelde finden. — — Das Blut wallt

Goelstrupy beip auf bei biefem Gebanten unbd toiithender
®rimm faht ihn an.

Der Bettler hat fid) aufgeridjtet, ex Hat bazn bie Bogel:
\dienche bemitpt, ev balt fi) an dem Rfabl, ouf welhem fie

bg\;mclt und fdwantt, da fivedt ihn ein jweiter Shlag
nieder.

#Dieb! Bervither! Stirb!” 3ijht ihm Soeldtrupp 3u.

Ded Bettlers eined Nuge ftarrt verglafend zu ihm auf,
feine Hanbd vitttelt an dem verflucyten Popanz, deffenthalben
er fterben mup, und granfig deutlic) flingt feine Stimme
burd) die Stille. ,Sie wird mid) viden. Unbd wenn fie
falt, wirit Du fterben.”

Der Geizhald jdhaubdert; nidht iiber den Mord, den er

veviibt, wur iiber bie Propheseiung, bdie wie ein giftiger
Wurm fortan in feiner Seele niften wird, — —
. ¥m anderen Morgen zeigt fic) neben bder Bogelidendye
cine Stelle am Bobew, an welder bdie Grde duntler und
[oderer al3 vingdumber ift. Veit Goelstrupp hat trogbem
feine Gntdedung su firdten; an feinem Haufe fommt ja
;)}wutmnb borbei, ber be3 fremben Bettlerd Grab gewahren
bunte.

A3 8 nach) all’ Dem Hodhfommer getwordem, bemertt
Goeldtrupp, dap an ber bewupten Stelle die Kartoffelbiijde
weit iippiger ftehen, ald vingsum; — ev fdaudbert nicht, er
freut fich ber reicheren Grnte.

Gines aber madyt ihm nie vaftende Sorge, diejed Gine
ift bie Vogelidhendye.

Nun wiffen wir, warum fie Goeldtrupp fo fehr in's
Hery gefdhlofjen Dat, wavim er fie in  gefahrbrohenden
Stunden felbft mit feinen Avieen ftiigt, twarum er bdie
Stitvme haft uud fiivdhtet wd wm die Erhaltung feiner
Bogeljdheuche betet, *mic ein nderer um fein Leben fleht.

*

*

Gin Jahr it nahesu vorubergegangen feit jener mtord=
Deflectten Frithlingsnadt. Nody immer fteht da3 Sdjeufal;
nidyt Regen nod) Schnee hatten e zermiivbt, der Frojt e
nid)t zeviplittert, dbie Stitvme e5 nicht gebrodjen. Nur eine
fichtliche %er&ubcruu% ift damif vorgegangen. RQangiam, un-
vevmerft hat fich Dad graulihe Gefidht, das friher bem
Wege zugefehrt %cwcfeu, nacd) dem Haufe hingewendet. €3
fchaut mm in Veit Goeldtrupps Fenfter Dinein.  Jmmer
fieht der Geizhals dad graplidie Geficht vor fidh), das dem
de3 Bettlerd durd) eimen feltfamen Umitand vedht dhulich
geworden ijt.

Gin Wefpenmeft fitllt fept die eine Augenhohle aus, und
fo ift aljo aud) bie graBlide Larve eindugig geworden;
— Gopel3trupp fhaudert ober jdreit aud) in toller Wuth
auf, wenn fie ihn 3wingt, unabwebhrbar zwingt, nadh ihr
bin 3u feben, oft erhebt er die Fiufte, als wolle er fie ger-
fdymettern; aber er {dldgt doc) niemald nacy ihr, ganz im
Gegentheil ftiirt er nady foldyen Wuthanfallen 3u thren
Siigen hin und umjdhlingt jie voll fieberbafter Jartlichfeit
und Ddabei ftehen ihm Thrdamen in ben Augen und feine
Suiee fdhlottern.

nd einmal — einmal ift ex bi3 um Sterben erjdyroden,
benn die Bogeljdhendie wanfte trop aller Stigen vor feinen
Augen — es gejdhah dad an einem ftillen, jdhduen Frithlings-
tag; fein Liiftchen vegte fih und dodh, dod) wantte die BVog
idendie. Der Geizhald fah bed Gemorbeten Hand an ihr
viitteli;  an hHungernde, Alled benagende Feldbmduje dachte
er nidht. Bon jenem Tag an ging e8 mit Veit Goeldtrupps
fdon feit einem Jabre mwanfendber Gejundheit jdh bergab.

€3 ift eine mondhelle Juninadyt. Goelstrupp liegt in
fieberhafter Unrube auf feinem avmjeligen Bette. Gr trinft
Waffer, viel Waifer, e8 fojtet ja nidhtd. Der Durjt, bie
ige, die Wirrniffe in feinem Kopfe werben nidt geringer.
Angftooll ftavrt er nad) der vevgittevten Fenfterliide. Jyept
fahrt er auf, ev britllt, er winjelt. Aus der einen Augen-
hohle ber Bogelidienche, die ihu eben vorhin nod) fo todten-
haft augeftavrt, glitht ihm jet ein Auge entgegen. Die
Fegen an ded Popanzes Avmen flattern, winfen und jept —
fet neigt fich die Vogeljdeudhe vormiiber und fallt mit lautem
Stradjen zu Boben.

Beit Goelstrupp {toft einen gellenden Scjrei aug, der
in giému Stohnen endet; dann finft er, vom Scdhlag geriihrt,
il

Am ndditen Tage freut fidh Goelstrupps Nadybar da-
vitber, dafy der LVopanz endlich gefallen ift; da er ihu naber
unterjucht, fieht er, dap dic Stange, die ihn trug, wnten
frifd) abgenagt ift und — bdag ein Johannidwivmden aus
der [eeven Augenhohle friedht. Tage danad) erft weily man,
bafg der Geizhals geftorben ift. Sein Haus rwurde fpdter
feilgeboten, dod) wollte e3 Steiner an fid) bringen, dbenn man
hatte aud) bde3 Bettlerd Grab entdedt. So fiel denn daz
Haus langjam der Jerftorung anheim, die Wetter und Wind
davan veriibtew, und nad) Jahren ftanden nur nod) feine
Hauptmauern aufredyt da. Da3 Dad) war eingeftiirzt und
alles Holzwert vermodert; die Somne fdhaute in alle Wintel
und der Regen ndpte die verfaulten Dielen; der Wind trug
Grdreid) Hevzu und von irgend wobher fam Samen, twelder
feimte und fpriete und frohlid) aufging. Wozu? Fitr wen ?

LWenn Beit Goeldtrupps Seele zuriidzufehren vermodte,
baun hat fie gewif bitter gelitten, denn 3 herridyte jebt an
dem Orte, an iweldem frither mit Allem gefpart wordben
war, die unfinnigfte BVer{dwendung.

&3 war, als wolle die allgitige Mutter Natur bie lelte
Grinmerung an die BVerivrungen und Unthaten eined ihrer
©obune verwifden. Sp viel blithende Pracht, fo veid) pul-
fivended Qeben hatte fie um dbie Tritmmier diefe3 gemiedenen
Haufed entjtehen laffen, und wie Verflarung, jeden Wintel
durdhjdttigend, lag dariiber lieber, golbener Sonuenjdein.

bie Majeitit des Meeved und feiner duvdy Orlane ervegten Wellen dere
©trand und bad Lanbd tief imein beberrfcht.

Ja, ja, ter den Glan bon dem Namen diefed Weltfeebaded ftreifen
il ft ein Rebell ober ein Narr. lnd fehen Sie, fold)’ eine Nivvin
bin i, Jhre ergebenite Dienerin. Segen Sie fidy, bitte, eimmal meine

any niidterne Brille auf und folgen Sie — 8 foll nidt gu lang:
auern — meinen Wegen.

hen Sie, id) bin cine gany einfache, Hausbadene Frau, ewme fo-
genannte beutfhe Hausfrau; nehmen Sie bas Wort, in weldem Sinue
jSi wollen, aber idh bin's eben . . &u weldem Siwed veift man

, ftaubige i
von bed Winters ober bes gangen Sahred Laft und Sorge auf ein
paar Wodyen gu erholen? Do) gewifs, um fidh) wirflich) au erholen
RNicht wahr? Und nun twollen twir eimmal ernjtlic) fehen, ob und daz
gelingt, ob e8 einem beim Bt{tm Willen gelingen fann?

Alfo erftens, Sie haben den Strand, dad Meer, bie wounberbare
Galafluth, die Jhren ftauberfiillten Lungen neue Kraft gufithrt. Ridhtig,
bad haben Sie: Wajjer, Seetvaffer, Ij;‘xhi 8 GSeewafier findben Sie i
Ojtende bie Hitlle und die Fiille, Snb:i?m, eitatten Sie mir den
Hinweid:  Ebenjoviel Whaffer finben Sie an allen Meevedlititen, und
wenn Sie nidt gerabe das ,beutidhe Meer” auffudpen, wird twoh!
iiberall dicfelbe ‘m:u&c Saly im Wafjer fein, twie in Ojtende.  Alfc
Dafitr giebt’s fdon Erfap gemtg an ber gnnam RNorvdieetitfte wunferes
fchonen deutjdhen BVaterlanded.  Und womit bezahlen Sie bie Schon
Beiten Oftended unb feiner falsigen Wellen 2 Jept fommt's, wasd id
auf bem Hevzen habe. Sehen Sie, liebfter Herr Rebafteur: man foll
dod) twirtlidh feiner Grholung an Kdrper und Geift leben; wenn man
nicdht voraieht, menfdeniden ju fein und ,einfam von der Welt fid) in
fich felbjt verfdliet”, ohne daf man gevade ,feinen Freund (natirlicy
ift bas immer ber Gatte) am Bufen halt und mit dem geniept”. Aber
eben & propos ,geniefien” — — Dbad Gentefen in Oftende iit gevabesu
fohindlich. Soll idh, befagte , deutiche Frau”, die genau teif, wie mein
armer Mann jidh) dad gange Jabr qualt um dad liebe Brot und frei
lidh nodh ein biSchen Ddaviiber, mit faltem Herzen ihn diefe Rechmmgen
m ben Hotel8, in ben Rejtauvationen, im Kurjaal bezahlen fehen? G
halt mid) febr gut und 3ablt mir mein Monatdgeld febr anftanbig
und idh fpare gemiffenbaft davon, wasd nur mdglidh) ift; aber fo ein
eingiger Tag in Oftende vom Frithftiid an bid zum Halbhungrigen Su
Dettgehen frifit ja im Nu beinabe dad Wirthichaftdgeld einer gamyen
Wode auf. JNennen Sie dad eime Crholung, wenn id) mid) nid
jonberlich anjujtrengen habe, um dem Pachter bom Kurfaal in Oftende
in pier Wodyen reich 3u madhen! Nennen Sie bad eine Beruhigung
fitr meine Nerven, twenn id) Seelenfampfe beftehen mup, ob iy mir
awetmal am Tage un café simple (3u deutidh: fdwarzen Kaffee mit
Gidhovie) leijten darf?  Roftenpunft jebeSmal einen Franc, ohne das
Trinfgeld. Jb weif e8 beffer ald Sie, wad fo ein nidtdnubiger
Wirth an einer Tafje verdient, und wenn Sie im Wintey einmal eine
halbe Stunbde fitv midh fibrig haben, Friegen Sie, obhne bap Sie bviel
au bitten braudyen, bei miv einen Raffee, bder eifit Otto Bellmann
Ginen Namen aber fitv den, den tir in Oftende {chlii-fen milffen
i) nenne ihn licber gar nicht, weil ich eine parlamentarijde Crziehung
genoffen babe. 1lnd der gange Speifengettel erft, wenn id Jhnen ben
anfithren wollte und jededmal ben Preid dabeifesen: idh) fann 8 fdhon
barum nidht thun, toeil Sie fonft fagen, Sie mochten bei miv audy hierin
Den lnterjchied Ffenmen lernen; und dann tvirbe i) am Gnbe bdic
obigen Gxfparniffe nidht machen Fonnen. Aber dad verfidhere ich Jhnen
Oel — idy fage Oel — ftatt Butter sum Fifd) Friegen Sie bei miv
nidt.  So italienifdh find toir bei und ju Haufe denn dod) nody nicht
wie in diefem Seebad im Norden. I wollte Butter und man gab
miv Oel. Jd) wollte ein frijhed8 Beefjteal und befam ein avoma
tijes — bas Parfilm mufte ih mit fedhd Francd bezahlen. — Abe:
bas ift nod) nidyt Aled; mein Mann ift wirklid) ein fehr srbentlicher
Damn. Bidher Habe i) ihn wenigftend nody bet Peiner f{dhwachen
Stunde abgefaft. ,Jcb wollt's ihm itbrigens audy nidht rathen;”
denn der Weann ift jwar ein fehr, fehr fdwadied Gejdopf —, dod
eine brave Frau ift aud) in dem Sdwaden midtig. — Aber dieje ent
feplidien Gielegenheiten gur Verfithrung legen in Oftende ja formlich auj
ber Strafe oder — im Salon. () meine natiivlidh die verfdhiedenen
Spielfile. Da find die Menfdjen mit ben Hazardbillards — fdildern
will i fie gar nidht exft — und dbann biefer club avec ses cercles
privés! S danfe filr ben Glub! Dad veine Monaco. 1nd erft die
bobenlofe eudpelei, mit ber fich dad Aled umgicht! Mein guter
Mann fieht einen iiber und iiber mit Fangidhniiven — Fangfchniive
find fdjon ridytig — befepten Lafaien an ber Thitr fold) eined Glub
Iofal8 fteben und fragt in feiner Unfduld, ob man ba nidht binein
fonnte, fidh bad mal anfeben. ,Midht um Dunbderttaufend Francs”,
jagt der Menfdh. Und bann fragt mein guter Mann tweiter: was s
denn foftet, und da fagt der Menjdy: basd Foftet sunddhit blosd 20 Franc:
fitr bie gamze Saifon und bann miifite exr feinen Namen auffdreiben,
undb bann iwiirde er ballotivt, und bann befame er gwei Tage Tpater
ben Befdheid, nidt ob, fondern bap er in Gnaben aufgenommen fei
Haben Sie Worte filr den Schwindel ? Meinen Sie, dbaf man fid
wirflid) erft itber feine Bonitat informirt? Und rou? Glaube
Sie, ba man Erfundigungen eingiehen muf itber meinen Mann, wenn
er einen foliden Scat fpielen will? Mogeln ift nicht. Und bei trente
et quarante und Pharao fann nur er bemogelt werden. — Jd) ging
entritjtet weg und nahm meinen gbutcn Mann gleih mit. Nennen Sic
a3 eine Grholung? . ... . Und bad ift nod) immer nidht Allec

i 3it Oftende ein Bad fiir anftdndige Frauen und
anjtanbige junge Madden, oder ift es ein Bad fitr ces dames ? Diefec
Reigefinger-Fitrwort ift ein beneidenstwerthed MWort in ber franzdfijde
Sprade. — Glauben Sie nicht, daf man toenigftend, tvenn man fid
ausruben will, einen Ot aufjudien foll, wo man nidt von einer G
porung in die andeve fiber ,ces dames" fallen touf. Will ih Rube
au meiner Grholung haben, ober Ras Andered”? 1Und id) Habe
einen_guten, braven Mann, und Habe nod) nie auf {dlechten ‘.chg
betroffen; weldhe Frau aber einen leidtiinnigen Mann hat, toad foll
Die in Oftende ?  Kounen wir anftandige Frauen folden unanjtin
ftandigen Aujwand mit Toiletten machen, wie folde — Damen
Haben wir nidyt genug, renn wiv fiir vier Wodjen Seebad 3tvei bi
drei Sleider ruiniven?  Mitffen wir fechd Stunben von swdlfen Toi
lette madjen und in einem An: und Audjiehen bleiben? Nadh dem
Tom, der in bicjem Modebad Herridyt, gilt man ja nicht mebr fitr voll,
wenn man nidt einen Geniner Uebergerwidht bezablt. Miiffen tvir
folgen, wenn und foldhe Perfonen bvorangehen? Jit e8 gute Sitte,
auf den Méuniond den Staub von Kleibern diefer Damen einjujdluden,
weldie, id) teif nidyt, von toie viel milbthatigen Hanbden bezahlt twer
ben?  RNein, mein verehriejter Herr Redafteur, id) will Jhnen etwas
im Vertrauen fagen : Wir anftandigen Leute leben twebder fitr prelende
Gaftioirthe und nod) jhlimmere Damen, wir find nidt dagu bda,
Navvetheien zu begehen, weil alle Welt fie begeht; toir bitrfen ben
Muth geigen, JMufionen, bie und unfer Vermbdgen rauben und FLeine
Gririfdyung brin%m, au gerveifien, tir wollen Oftende denen iiber
lafien, bie 8 perbienen: dem ,chriamen” Magijtrat diefer Stabdt, dev
8 angebradyt findet, gum Bevmogensruin anitndiger Bilrgersleute
Spielhollen und gum vohen Grgdhen der jeunesse dorée — audy foldy'
flimmernbed Wort mit nid)ts bahinter — unbd Hhrer Ravafit—innen
Taubenfdhichen 3u etabliven. Wirllih, Sie twiffen’s ja und Haben
bagegen felbit jdhon gecifert; man vergniigt fiy immer nody davan,
den armen Tauben mafjenmorderifh den Garausd gu maden. Und
bag nennen Sie Sport, und die Spatmm bed Babes, — fener ehren

Stunden, um fidy

Gin Bavebrief ans Oftende.

»Bevehrier Herr Rebafteur!

S beabfichtige Deute Jpnen mit gany vebellijhen Anjichten und
Geidjichten au fommen, von Oftende will idh Jhnen etwasd evzahlen —
Tegen Sie biefe Beilen nidit bei Seite, und fagen Sie nidyt geiivgert,
ober — wad fdhlimmer ift, cﬁ!angmdh, was will fie und von Ojtenbde
RNeued ersdhlen, unfer E:{er ei3 fennt Oftende austvendig und von
innen, man er3ablt und in meby ober minber langathmigen Reifebriefen
alle Sabre ein paar Mal von Ditende, wie hertlid) dbad Stvand- und
bas eleben, toie viele reizende Toiletten, weldje glangvolle assemblée
pon stars of all nations 2c. 2. 1lnternehmen Sie bod) mit bemfelben
irdvr&x:b bg‘ mbdt cm“bmt bem il ]gﬂg%:; %anh:z"nb% bqg
reigollen 8hagen ju ert. — Unb dod) wag’ : id) il
_‘Q’:ﬂk gefagt — t&az‘}lifdu Gefchichten eradblen bon Oftendbe unbd feiner

berelidhen Digue, pradtip im fchetrt unb erhaben, wenn allein

werthe — Fiinbigen b al3 eine Dder audgejudhtejten
Bergnitgungen an.

Nein, Oftende ift eine grofe Jlufion, troh all’ feiner Schonpeit
— unb wenn man fidhy und Anbderen bariiber die ugen dffnet, begeht
man bvielleid)t ein verdienftvolles MWerf. Wer mid) aber fitr eine
Navvin und Philifterin anfehen will, dem gdnn’ id’s bon gangem

erjen.

Jn jedem Falle aber bin id) Jhre ergebenfte Dienerin

©. € B." (Yud bem B, B.-6.)

F‘ Briefe und Mittheilungen, welde fiiv den teptli

vedaftionellen) tlzen bc‘l ’ annc'nl‘:alm t:"‘ :f. 2;“
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Vermildytes.

* Die Quelle ift gefumden. Gin Gutsbefiper Hatte eimes
fddnen Tages auf feinem Gute am Rbein eine Ouelle entdectt, beven
Wajfer die dltejten M, fatavrhe i unbd die ftaubigft
Luftivege veinguwafden  geeignet evidien. Die nad) gewiffenhafter
demifher Unterfuchung in die Welt verjandte Foftbare Fitfjigleit madhte
Den Gigenthiimer bald gum rveidjen Mann. Nad) einiger Seit fprad)
Graf 8., der Gutdnadibar ded Quelenbefigers, bei Leterem vor und
madite demfelben die widtige Mittheilung, da aud) in feinem Grund
und Boben, der fid) ja fo nabe bei der bn'ﬁgmten Quelle befinde, ein fo:
genannted inneres Grdleben walten milffe, dem ¢8 nur an bem nithigen
Mudflup feble, ev exflirte weiter, dap e bereits einer Quelle nu? er
Cpur fei und fie gewip an’s Tageslidht fordern werbe. Kam fdon die
Antimdigung einer Konfurreny bem Guisbefiser fehr ungelegen, fo war
ex pollends niecdergefhmettert, als ipm fehs Monate fpiter der Nady:
bar eine verfiegelte Flajde mit folgendem Vegleiticdhreiben iiberfchictte :
,icber Freund! Die Quelle ift gefunben. Anbei fende id) Div eine
Flofdhe Ded neuentdedten MWaffers und Dbitte Didy, dasfelbe ciner ge:
nauen Analyfe untevziehen ju lafjen. Y verlajfe midy gany auf @t?ﬂt
Griahrung in Mineralwifjern, und bitte Did), mir das Sutachten um-
gehend guh\mmcu ju laffen.” Der Empfdnger dieled Briefed fdmitt
ein efidht, alg lﬂﬂttr er_cben brei Liter Bitterwaffer getrunfen, und
war nabe fmmn, e Flafde in Scherben ju {dhlagen. Man fann fidh
enfen, teldher Art das Gutadhten war, das er in diefer Stimmung
3u Papier bringen lie, und in der That befand fid) bald davauf der
Graf in dem Befige ciner Analvfe, weldye bejagte, daf dasd nady beftem
}!Byfcl} und Gewiffen untexjudte Waffer im hvdhiten Grade gefundheits-
fchadlich fei, Ddafs e8 eine Reibe ber gefihrlichften Subftangen enthalte,
und bdaf 3wdlf Flafden geniigen, einen gangen Welttheil au verfeuchen!
— Rad) einigen Tagen fahen fich der Guisbefitier und der Graf wicder,
und e8 entjpann fich folgender Dialog: Gutdbefitier: ,Nun, bijt Du
itber Deinte merfiviirdige Entbectung jdyon getrdjtet?” — Graf (lacdpelnd):
JUmjomebr, als i nie eine gemadht hatte.” — Gutdbefiger: ,Was
1’8 benn mit Deiner Quelle?” — G »Gine foldhe bhat e auf
meinem Gute nie geaeben.” — Gutdbefiger: ,Und twober {tammt denn
bas MWaffer, weldes Du miv jur Unterfudung gefdidt?” — Graf:
»Das_war aus D einév Quelle!” r arme (Gutsbefiber war wie
vom Sdlage geviihrt und ber bodhajte Graj jeigte nun Jedermann
bas von Herrn K. itber deffen eigene Quielle abgegebene Gutadyten.
gnri[t[tbenbz Gefchichte beruht auf Wabhuheit, fie frammt aus — guter
Quelle,

* Dordht nidht an der Thilr! Die Neugier eined Dienftmid
dhens, ber 18jibrigen Anna £., bie bei einem Berliner Schlichter-
meifter in Dienften fteht, ift jdwer beftraft worben. Das Maddjen
hatte die Untugend, itherall und wo e3 mur anging, 3u horden.
Borgeftern hatte der Schlidhtermeifter mit feiner Fraun im Wobhnzimmer
ine [ingere Unterhaltung. Anfangs Hatte man nidt getvabrt, daf die
Thilr ein wenig aufftand. Ploslid) fah died ber Schlachtermeiiter und
fdhlug die Thilr gu. Gin lauter Schrei ertbnte und als der Schladhter:
meifter bingueilte, fah er bda8 Dienftmidden mit ganglih abge:
quetfdter Nafe am Bodben liegen. Die Neugievige Hatte wicder
gehordht und dabei die Nafe in die Thitvfpalte geftedt.

* Neinlidhfeitdgrundfase. Die fdone Grifin B. — fo
wird erzdblt — ift bei ciner Waldpartie gefallen und Hat fid) leicht
an ber Sdhulter verleft. Jbr Avgt wird gerufen. G betajtet und
unterfudit die weiBe, ein wenig gejdhwollene Schulter und verfichert :
3 werde eine fithlenbe Ginvetbung verfdhreiben — e8 ift nidts —
faum Der Rede werth!” Dann fieht er fidh um und bem Sy

AUmtlidge Vefauntmadjungen.

Wir beabfidhtigen ca. 50 Centner gum Ginjtampfen beftimmte Aften, forvie

ehreve ;‘m[;\'giin?e Reitungdpapier, ald Dlatulatur braucdhbar, an den
freihandig su verfaufen. Reflectanten wollen ihre Offerten His um
7. September d. J8.

Ging, meine Gnidige! Wenn Sie fo giitig fein wollen, Jhrem Be-
Ddienten aufjutragen, dbaf er mir etiwad gﬂaidyma[[u bringt —.“ —
Bajdwafler? Woau denn 2“ — ,E8 ift nun einmal eine Angerwohn-
Deit bow mir — beim NAudc und Gingehen in den Haufern —." Die
@rifin hat bereitd gelflingelt. Sie erwidbert nidhtd, aber fie beifit fich
in bie fippe. Am ndcdhiten Tage fommt der Doftor wieder, um nad
jufeben, al8 awei Lafaien Derbeiftiivzen und ein viefiges Waidgefah
berbeiihleppen, mit Seife, Biiwiten, Hanbdtitdher u. §. w. , Bergeiben
Ste, Herr Doftor”, fagt die Grifin falt, ,id) theile Jpre Reinlidyteits-
runbidge vollig. Wi Deutiden haben barin vieleid)t etwad nadu:
olen.  Aber bitte, wajdien Sie fid) die Hiande vorher!”

* atale Vertvedifelung. Aus Syduey wirh vom 16. Juli
%“d'b"'-: Gine ?rlm'c Seldyichte Bat diejer Tage bad Stidichen

reret in ber auftralifdhen Rolonie BViftovia in u?d) geringe Auf-
regung verfept. Wie jeber anfehnlicheve Ort Ausjtraliend befipt audy
Avevet fein RNonnenflojter, deffen Jufaffen wnun eined fdhonen Juli:
abends mit Sdyreden die Entdedung madyen muften, dap fidh in eine
der Bellen ein Mann eingefdlidhen und dafelbit in ettvad ungenivter
Weile gur Rube be?rben %ﬂbt. Giligit idyidte die Aebtifjin nad) dem
Seelforger ded RKlofters, diefer feinerfeits nady ben Wiadhtern Red Ge:
fetses, bie ben Frembdling aller feiner BVorjtelungen ungeadtet in Ge:
wahriam nahmen. Bei der folgenden Geriditverhandlung ftellte €3
fid) al8 gweifellos Deraus, bap der fremde Gajt erft Nadymittag nad)
Arevet gefommen tar, dort abev feinem eigenen Gingejtanbdniffe gemdf,
eine allaureidlid) bemeffene Anzabl  TWHistis" genoffen, feinen MWeg
in der ibm ganalid) unbefannten Stabt verfehit und fdlichlih bie flo-
fterliche Bufludytsftatte, deven Thor gerabe weit offen ftand, mit dem
Hotel, in weldem er ein Jimmer gemicthet, verwedpielt batte, Trof
diefes cinfadjen Sadyverhaltd mufite ber Mann, da die Aebtiffin_ auf
WBeftrafung drang, wegen Hausfriedendbrudd zu ecinem Mo:
nat Gefangnifp verurtheilt werden.

* Ameifentwandernng. Bon ciner Hodjinterefjanten Ameifen=
wanberung, bdie im Gouvernement G herfonu beobadytet wurbe, berichten
wuffifde Bldtter Folgended: €5 war ein riefiges Ameifenheer, dasd fiber
ben Perubajewitiwald von Siiden nad) Norden 3og; die Injeften Biel-
ten eine erftauntihe Ovdbnung im Buge ein unbd betvegten fid) al3 ein
Band von einer halben Arjdhin Breite und 53 Arfdjin Lange, wasd
civea 600,000 Jnjeften audmadjen ditvfte. Diefe Armee bewvegte fidh
in gleihmifpigem, ununterbrodhenem Tempo fort, ettva 12 Werfdio! in
ber Minute machend, und hiclt fehr genau die Ridytung nad) Norben
cin. Die borderen Reihen der Armee gingen frei, jozuiagen obhne Ge-
piad, bdie bhinteren trugen Ameifeneier, Korner, Fi beln, Gras:
balme 2. S wan nad) dbem Durdzug diefer Avmee die Ametfen-
haufen bed Talbed unterfudyte, iefen fid) fdmmtlide al8 leer.
Qntevefiant ift €8, dap dhnliche eersitge in allen Benachbarten TWal-
Dern fajt um biefelbe Beit und in bevielben Ricdbtung von Sitdben nady
Norden ftattgefunden haben. Wobhin bie Ameifen audwanbderten, und
wo fie fidh tieder niederlieBen, ift leider unbefannt geblicben, ebenfo
toie Der Grund ihred Auszuges.

* Amerifanijde Ra if. Aus Newyorf, 17. b. M.

toitd gefdhvichen: Giner ber beriidtigtiten Gifenbahnriuber bes We:
ftens, . ©mith, yourbe vor wenigen Tagen in dev Nihe von Bernon,
Terad, unter gang befondeven Umftanden feftgenommen.
im legten Miiry einen Rug der Santa Feé:
wurbe einige Wodjen pater von einer ftarfen Abtheilung Militar ein-
gefangen. JMuj dem Wege jum Gefingni fprang er jedod) aus dem
Fenfter bes Cifenbahnwagens und entfam. Grit feit ecinigen Tagen
war man ihm wiecder aquf der Spur und eine Abtheilung Poliziiten,
einen Sheriff

©mith DHatte
enbabn augeraubt unbd

an dev Spige, Datte fich aufgemadyt, ihn  cingubolen.
in (geftoblenes) fehr fdhnelled Pferd unbd Hatte einen Vo

Smith ritt

Beftbietenden

forung von neun Stunben, fo daf feine Feftnahme nidpt febr wahre-
fdheinlich war. Gin Bufall fam ben Beamten ju Hilfe. Smith traf
in ber Praivie ein halbverhungertes Weib, und der BVerbredjer, wohl
wijfend, bag die BVerfolger auf feinen Ferien feien, nabm bdie Aermfte,
weldye fid) verirrt batte und feit oei Tagen in dber MWilbuiff umber
wanderte, auf fein Pferd und bradyte fie juritd nad) einer Winbmiible,
an welder er vier Stunden vorher vorbeigefommen twar. Diefe %ltc
That foftete dem Rauber bie Freiheit, vielleidht dasd Leben. Die Be-
amten Bolten ibn nun mit Ceidhtigfeit cin, und ald Smith fidh ber
BVerhaftung toiderfete, fdhof ber ébuiﬁ ibn aud bem Sattel. Der
weidhherzige Nauber liegt nun franf im Gefingniff, um nad feimer
Genclung bielleidht ein Tobeduriheil iiber fid) evgehen laffen ju miiffen,
ba er wihrend besd Gifenbahnraubes einen Beamten niedergeidiofien bat.

* Glefid de 21. Jolula. Die Kenner des Volapiif wiffen, wad
biefe MWorte bebeuten, den Laien vervathen wir, baf diefelben ,Banfet
vom 21. Auguft” befagen. Auj ben erften Blid witrde man glauben,
Jolula beife Juli, aber fo einfad) ift bie Sade nidyt, nidmegr muf
man wiffen, daf Jol ber 8. und Ula ,Dionat” bebeutet, Bejagted
Banfet wurde in Parid am Schlufje ded internationalen Volapitf-Fon=
greficd abgebalten, an weldem Frangofen, Rufien, Ehinejen, Deutide
und Angehdrige fonftiger Nationen theilnahmen. Man unterbielt fidh
vortrefflid) unb verftand bie Toafte audgejeichnet, wenn bie Rebner,
toie dag aumeift gefdhah, — franzdfifd foraden!

* Rettender Gedanfe. Graf Otto Wilbelm pon Kénigdmart
— fo er3ablt die ,Dtich. Romantg.” — wurde im Jahre 1667 al3
fdytoedifdper Gefandter an RKonig Ludbwig XIV. nad) Franfreid) gefhict.
Durd) bad Gepringe ded geremonidien Empfanged unbd die anwefenden
RKavaliere ded Konigd vertvirrt gemadyt, verlor ploslih ber Gefandte
ben Faben feiner wohleinjtubdivten fdwedifden Rebe und
tar nabe baran fteden ju bleiben. Gr fapte fid) aber fdmell und
fagte mit toiirbenoliftem Gefanbtenton bas fditvebifdhe Baterunfer
per. Da jum Gliad Niemand von bem Gefolge Ludig’s XIV. bie
fdwedifdpe Sprache verftand, fo wav er durd) feine Geiftesgegentoart
gerettet.  Nur bas jdwedijde Sejolge bed Gefandten hatte Withe ge-
babt, twibrend ber fonderbaren bibliidhen Begriifung durd) ihr Ober
haupt das Ladhen ju verbeifgen

* @in Graminator von Gotted Gnaden ijt entidicben bder
proteftantifhe Bfarver Kalb, welder, wie bie ,Amb. Bolfstg.” mit-
theilt, bei der biesjahrigen Priifung am protejtantifhen Seminar in

tingen an feine Kandidatinnen folgende wabrhaft flaffijdhe Fragen
aud der Literaturgefdidyte ftellte: 1. Wie fam Haller um feine Frau?
— 9. Unter welden Biumen bielt fich Hageborn gerne auf, und wad
fiir Baume ftehen jept an diefem Plage? — 3. Wo tourbe Kleift au-
erft veroundet? — 4. MWad gefdhab mit dem Wunbargt? — 5. Nady
wie viel Tagen nad) der Verwunbung ftarh Kleift? — 6. Wo bradyte
man ihn hin? — 7. Wie viele Reifen unternahm Ehamifjo, Wwobin
und in weldem Jahre? — Welden Weg paifirte fein Schiff und twie
bies Dasfelbe? — 8. In tweldjem Jahre, weldem Monate, an weldem
Tage, su welder Tageszeit, welder Stunbe bielt Gellert eine Unter
rebung mit Friedridh 1.2 — O Pfarrer Kalb, was bift Du bod) fitr
ein — neugieriger Herr! Warum haft Du bie armen Damen nidt
leih gefragt: ,Ier hat wann, was, o, wie gethan?!

* Bidmavds Wbframmung, Daf Fielt BVismard den alten
Derflinger ju feinen diveften Abnherven 3ablt, diirfte nod) wemig be-
fannt fein. Ded alten Derflinger Todter Katharina Charlotte beiz
rathete ben Geneval von Siethen auf Logau; deffen Todter Luife
Gmilie turbe die Gemablin bed8 Oberjten Stephan Bernd von Detifs,
und Stephana Chatlotte von Dewiy war ald Gattin bded Oberften
uguft Frievrid) von Bidmard bdie Urgrofmutter ded Reichdfanylers.
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M L(Evi Sd) wobne jetit

mﬁ;r{?uﬂg“@rumlu&g Heinrichstrasse 1, IL Etage.
Mandfeldevitrafe 11 einen

Barbier:, Frifir-u. Hoarfdueidefalon.

Frau Emma Ortloff,
Lehrerin filr

C. Strickrodt. | geidyuen, Uquarell-, Oel:, und Por:

jellan-Malevei,
Auferbem Annahme von Bejtellungen

in unfere ‘Buligci:ngiftmmr, Rimmer 11 verfiegelt niederlegen.
Halle a. S., den 28. Auguit 1889,
Der Magifteat.

Unter Hintoeid auf bie biesfeitige Befanntmadung vbom 24, Juli d. J. wird
biewburd) aur offentlidhen RKenntnifp gebracht, dap bdie von den ftédtiidyen Behorven
unter Suftimmung der Polizei-Verwaltung fiir die Grunditiide Marktplag 15,
grofie Rlausdftraje 1, 40 =ad 41 fefigeitelte Baufludtlinie nunmehr endgiiltig
feftgefest ift, ba Gmivendungen gegen diefelbe nicht exhoben find.

Der begitgliche Plan fann im Stadtbauamte eingefehen twerden.

Halle a. ©., den 26. Auguit 1889,

Der Magiftrat.

Unter Hintoeid auf die diedfeitige Befanntmadung vom 24. Juli b. Js. toird
berburd) gur dffentlihen RKenntnif gebradit, dafp die bon den ftidtifhen Behorden
unter Suftimmung der Polizei-BVertaltung filr die Grunditiide vor dem Steinthor
No. 11 bid mit 13 fejtgeftellte Baufl inie nunmebr endgiiltig feftgefept ift,
da Gimwendungen gegen diejelbe nicht evhoben find.

Der begiiglihe Plan fann im Stadtbauamie eingefehen terden.

Halle a. S., den 27. Auguit 1889. ¥

Der Magiftrat.

Befanntmadyung ciner Fahrbejdrantuug,

Unter Begugnabhme auf §59 der Strafen-Polizei-Ordnung vom 15. chkpxnber
1879 toird Bierdurd) angeorduet, da Lajtfubriwerfe, welde vom Marftplae in der

@rifted Lager am Plage von

Fahrradern

aller Spjteme, fiiv Herven, Damen u.
RKinber. Nencfte Modelle, befted Ma:
tevial , unt. veeller Gavantie, 3u bil:
ligften Preifen, aud auj Abzabhlung.
Gebraudgte Rider werden in Umtanfch

angenommen. Rdufern von Smweivibern,
aud) auivirtigen, Gelernen auj unjeven
Lernvadern gratid. Aud) Nidtfaufern Ve=
fichtigung unfeves Lagers gern geftattet.
Ginige Raber werden zur Grprobung der
Fabrifate miethsieife abgegeben. Jlu=
ftrivte Preidlifte gratid u. franco,

Hallesches Fahrrader-Depot
Halle a. 8., Magdeburgerstr, 1d.

Ginige gebraudite Hohe Jivei:
vider u. Rover werd. bill. abgeg.

F. Kohlhardt,

Geijtitr. 20 pratt, Jahnarzt, Geiftitr. 20.
Atelier fitr operative Sahnbeilfundbe und
Tedmil.  labhnaieben (jhmerzlod) mit
Ladiges.  Sprechftd. BVorm. 9 Ubr bi3
RNadym. 5 Ubr, Sonntag bid 1 Ubr.

Geijtftrafe Nr. 2'0. "
Rinderwagen u, Reifekitbe,

grofe Austwahl, billige Preife,
K. A. Koch.

Polfter-Arbeiten

in und aufier dem Haufe fertigt in Fiivge:

fter Sut‘ i
(. Abelmann Sohn,
Leipzigerftrafe 54.

Stiid: uud Familien:-Wijdhe wird
angenommen  Spiegelgafie 10, 1 Tr.

RNidtung nad) der gropen Steinftrape ober umgefehrt fahren, vom 1.
0j8. J8. ab
Kleinjdymicden, 3 4 )

Den awifchen diefen und dev fleinen Steinjtrape belegegenen Theil der

B grofien Steinftrage, fomwie
Damen RNennbiujer g e W I b
jwet bi: nue nod jum Swed bed Auf: und Ablabend ober jur Ginfahrt in ein Grunditid
fen. Toi beaw. gur Ausfghrt qud emfelben benuben diirfen. i "
_h.d’ Den Uebertretungen bdiefer BVorfdrift unterliegen ber Strafvoridyrift bed § 104 dev
il poll genannten Gtragen-Polizei-Ordnung.
ffen totr Halle a. ©,, ben 28. Auguft 1889. S pR
‘::m@ém‘ Die Polizei-BVerwaltnng.
uden,
hlt twer - RNeubeiten v. Geraer u. Greizer
B isioes Gartner-Verein. Damen-Kleiderftoffen
Bers find neu eing: fi .
Pr?i: bbcfx‘( i lu?:“i‘:‘:bggngz;‘:xbﬁ.s g Fr. Fiederer, Spicgelgafie 5, part.
md feine ? Th. necke.
b o =
ot o Literar. Verein Minerva.| Qfnoncen
8% foé Wickes Restaurant, Steinstrasso. g
it— Heute Abend Sitzung. .
> hober = General-Anzeiger
h davan, Eounto bms ?%?:mbnﬁn 31hr an | Mimmt engegen
en, bunb i Fanzvorgnigen ] M, Waldmann, Rietleben.
e SO twogu_freundl. einladet H. hamg, ﬁ
Gmpfehle hodhieines 5 nctiose.
Schonbeit
e b bordir | BACHO
Sa . i mitia "
' gangem Otto 80301 Reufenbergitrafie 4b. g0 0en (ﬁtif‘;itmitg'iz jur Berjteigerung
Verein Rosenbund. L mrei ) mengewelie:
Gonntag, 1. September Rrinye 1 ’ 3 FWanduh
B.:6.) awf bem &MW u%?ta!?ogtbu‘;}b. Epicl, ng? z'l;; s
e - - . freiwiflig:
Nebenverdienst! Ballen Bettleinen, 5 Cir.
alidgen fudgt 1 jung. verh. Mann, viell. im ¢, 20 Garton englifdhe Teil
e P v, Mhren, Golb: eb. Shnuidiadye @enfeife. S
e Raution eftellt werden.  Gefl. Peti_clucm._
g :"' f an bie Gryed. . Sig. Gevidhtvollgieher n Halle.

Hunde-
Maulkorbe
und
Hals-

Biinder

fiir Jagd- und

Lugudhunde

offerirt billigft
E. Tornau,

89, Leipzigeritrafe 89,

Gine geilbte Kranfen: u. Wodpen:
wartevin empfiehlt fich geehrten Herr-
fchaten Rraufenftr. 17¢, Sont.

Jeden Mittivod)
erben bie angenommenen Saden gum
Reinigen und Farben ab&cinnbt.

Gonnern. Max Kaufmann.

in allen Grdgen und Sor-
ten, bei Bebarf am billig
jten. Aufpoliven d. Mobel.
Friedr. Wolff, Georgftr. 5a.

Nirg

Mus-Siehe

B in grofier Auswabl bei

C. H. Heiland,
Drabtwaarenfabrif,
Diagdeburgerftr. 47.

=
Otto Thieme,
Budbinderei,

Budi- v, Sdiceibmaterialien:
SHandlung
Unter-Teutschenthal,
empfiehlt aum Sebantage und Kinber:
fefte fetne grofe Ausmwabl von Fabuen,
Sehiirpen, Papier-Laternen, Fadeln,

Lidhten 3u billigen Preifen.
Umzug
i 2:fpann. Fubre ficr 9 ML, dbernimmt

enlager  am_ Friedrichplag,
febr groBe Austwabl, bejte Qualitat, Preije
billig. H. Hellwig,
Sdupmadermitr.

Zum Sedanfeste

empf. Neubeit in JMuminationdlampen.
E. Richter, Leipjigeritr. 64.

Damen- u.
Rinder-Hleider

terden modern u. gutfigend angefert.
Grofie Rlausditr. 25, 2 Tr.

fiir Malereien, fotvohl, wie fitr Aufzeich=
mumgen von Stidereien jeder Art

Pa. nenen Sauethohl

empf. Gust. Friedrich, Birgafie

Heh! - Niederlage

ﬁaugsfrruisf 8,
Roggenmeh! 1. Sorte 51 Pfg., Roggen:
mebl 2. Sorte 49 i cigenmef!

58 Pig., Kaiferausdzug 64 Big.

Dafer u. Hiilfenjriidte,
fammil. Futtevartifel in bejter Waare
3u billigften “Preifen_empfiehlt
G. Fink, fangeftr. 8.

Gin fleiner weifer Spi mit braunen
Fleden jugelaufen g
Sdywetidleitr. 14, 3 Tr.

Todes-Anzeige.

@ejtern Morgen 88/, Uhr veridhied nadh
langeren fdyweren Qeiden meine liebe Frau,
unfer gute Mutter, Schtvefter u. Sdroagerin

Auguste Mitller gebh. Crone
im noch nidt bollenbeten 38. Lebensjapre

Died 3eigt tiefbetritbt an

Gustav Milier.

Giebidhenftein, Halle und Ajcdyerdleben,

ben 29. Auguft 1889,

Todesanzeige.

Geftern Abend 1,8 Uhr entidhlief
fanft nad) Pfurgem SKvanfenlager
meine liche gute Frau
Mathilde Nosky g Bohme,

Um ftille Theilnahme bittet

Per traucrnde Gatte
Heinrich Nosky,
sugleidh im RNamen bder @brigen
interblicbenen.
Halle a/S., am 80. uguft 1889,
Die Beerdigung findet Sountag

Hypothekeapital

#u billigitem Binsdjup
ouf 10=15 Jahre feft, aud)y nun-
Fiindbar, mit Umortifation.

Karl Peril,
Barfiiferitr. 6a, L

Vollmer, lte Promenade 21.

g 3 Ubr vom Trauerhaufe,
Dinbdelftrafe 89, ausd ftatt. b

Todesdanzeige,

@eftern, denfi29. Auguit, Nadmittags
‘r.? Ubr verfdyie nady%ﬂmtaql«m fd;mgren
Leiden ploglic) und unermartet mein leber
tann und unjer forgiamer BVater, ber
Maurer Karl Teller in feinem 47
Lebendjabre. eigt feinem vielen
Freunden und Kameraden tiefbetritht an

Die travernde Wittwe mit hren T
unexgogenen Rinbern,




Sonnabend

General-Wnzeiger fiiv Halle und den

Caaﬂteis.

31, Auguft,

RNr. 135

Hausverfauf!

WMein i der Nihe dev Vabn belegenes
$audqmnbvﬁlﬂ,. Jenfter Front, mit
grofemt Hof und Seitengebduden, Thov:
einfabrt und Vaden, ju jedem  Geichiit
pajend, beabfidhtige ju verfanfem. Nih.
ertheilt Rad. Mosse, Britderitrage 6 1.

_ Sleines Daus,
4. Beveinsjtvage gelegen, ijt untev giinjt.
Bedingungen 3u vecfaujen. Nith.
Thitvingerftrage 8, 2 Tr.
Ein mittlevey

‘.‘Jtatcrialwnarcugeid)h'it

ijt billig su verl. Gine vollft. Einvichtung
it \mlbu gu Haben. Nah. i d. Grp. d.
Seitung.

2 qut verinbare Hiujer
find mit 2000 THiv. u. 1000 THir. An
sablung pev 1. Sept. mit Gavten ju verk.
3u evfr. in der Grp. b. Jeitung.

S bin Willens, meine BVidever mit

Thoreinfahrt x.nh gropem Gavten, vorn an
dev Strafe gel., fof. 3u verf. Pr.S000 Thlv.
Su erfr. b, Frau Rapiilber, Reiljtr. 105.

Elegante Prefdwagen
mit unb ohne Febern billig 3u verfaufen
Mithlgraben 2b.
Gin nod) guter dreiradr. Kinder:-Si
wagen mit Verdect 3u verfauien
Wilbelmitr. 6, 1 .

Billig 3u ucrmnycu 5

gv. Sitdentiic, Nibtiidh,
enfoffer, e
iegel, nlnbl'mwlnlm
und Tajdenubren, grog.
infbabervanne.

\_dvmh.'un
’5(

énmlu,
Badirog ¥
A. Vollmer, Rathhausgaije 7, 1.

Mehreve Vettitellen mit Matrasen
u. Kleiderjdhrante vevfauft billig
rauer; Sdulgafie 1.

y.lﬁvmligernr. 1a

cine Wohuung, 3 Stub,, 2 Kamm., K.
u Rub. m. (Wmnubrmmung fufnn ober
Dftober 3u begichen.
2 Wobhnungen in 1. Gtage per jojort
oder 1. Oftober su vermiethen.
Johann Zuber, Miihlgraben 2f.
Die_erfic Gtage, 4 St, 3 K, X w
Bub. fiiv 600 INE., desgl. dritte Gtage,
2 6t, 28, Ku. \ub nu 300 ML, 3um
Abvermicthen geeignet, 3. 1. OFf. ju bes
*)llbxn'chlin, 4

Kleie Wohng'

oder finberlofe &
jahel. 1. OFt. 8
Walitr. 1, I

Frau
tavt
Gr.

an  eingelne
Yeute fir 10
B au verm.  Nab.

ol

Wohnung sum 1. Oftober gu be
sichen, Pr. 36 T

B, 36 Thlr.

Oberglaudha 34
Stammer
filr 42

_Stube und
Stube und Ritche

nml!un

dunerbdhe 6.

iine Wohnungen

wit alfen BequemlichEeiten
Oftober 3u 60, 70 und 75
fraundl. Cage, fait Mitte d. S )
dajelbit eine hevridhajtl. ‘l\luhnuna g
au 500 IME. ju vermiethem.  Nab.

Gr. Walljtr. 1, 2 Tr.

Jum 1

Wohuungen 3 vermicthen, 3um
1. Oktobey su besichenThorftrafe36
fiir 95, 90, 85, 65 Thlv. Nikeres
3enkergafie 13, M. Klopfer.

RKleiderfhvant, Waidtild), Fenjtevtvitt,
Dedbauer, Schitffelbrett u. 1. w. ver:
?mu billig sl Sdlamm 4.
. Qummetgejchive u. eine Huude:
bﬁnt verfauft billig
Schetidfejtr. 27, 4

Sopha, alt, u. Bettjtelle
mit Matvage verfaujt billig

.

Ur.li[rudmr 8
Il Eiage Hik. 650 §

& per 1. OFtober ju vermiethen.

Gehbr. Sernau.
ks s

Gr, Walljte
Gine @ylinderuhr jur 12 Gine hervidaitliche Wobhuung,
berfaufen. Nibered Thomaiji ein fleiner Yaden, eine Manjarden-Woh-
im Biergeldiit. mmg u vevmiethen
Gin Hflamm. Gajometer fowie cin Leip trae 54.
Babel'jher  Lithogr.-Apparat, beides im wrenndlicje IVohuung . 30 0T
beften Bujtande, 1jt jebr billig su verl. b. | sy vermiethen
ch"'_'i Storch, Gitebichenitein, Schleifiveg S
S i
S, MO Jwei freundliche EGtagen mit Jub.
BVier 3 ethe

compleite Herven- Aiungr

gut erbalten, billig su verfa

hulze, ¢

Soblengefchal

Gin Vertifow, grop. u. flemer Tild),
billig 3u verfaufen.” 3u erfr.

Harz 20, 2

Gin fleiner eifesn. Kanonen-Ofen nebft

Fenftertritt ijt billig ,A vutmmn
b . 1 DT

Gin eleganter, ein: nub atoeifpanmiger

Wagen (Breal), mit Patentadyfen und
Feberfiffen, ift preiswerth su verfaufen.

Karl Eck, Jiemeperitr. 11, 2 Tr.
Gin Fenitertritt, 295 m lang, 0,75 m
breit, 0,32 m Hod), billig 3u verfaufen

Weingdrten 23, 1 Tr.
Aquarium mit Fontaine, in gutent
verfauit Mithlberg 5, 2 Tr.

u

ichenitein, Friedenitr. 2.

Mm

pl. Rimum. 1. Seot. Anbalteritr, 2, I r.

bon ausivirts erhalten

MNobl. Rimmer ju vermiethen
Parfitr. 9, part.
INoblirte Stube, fep. Gingang,
m}mmlm fofort A. BVollmer, Rathhaus:
gafje 7.

1'@““)' Sdlafit. berm. Ludengafle 12,

Anjtand. Selafit. m. od. obu. ‘mmugh
tild, fepar. mngnng
Gr. Ulriditr, 22a, part., t.
2 Sdlafit. J(I. Sdlogaaiie 8, Hof, 2 Tr.
Fvenudl. SHlajjtelle offen
Babubofitr. 18, 1 Tv. L

Anjt. uhlnntrlh, mit ober obne Jtolt
offen Redelftr. L

26, 2 Tr.

Cin grofer Laden
mit ummmm ift i metnem neuerbauten
Daufe aut puuuxwommnu\lklc (in Der

Dalle) p. fofort od. jpiter 3u veru.
. helm Schubert,
Gr. Steinjtr.: u.

Gr. Ulridhitr.-Gefe.

Ein ge mit  grogem
it {“hr“ Sdhaufenter,
miger  © Gomptoir, §
i crlagstiumen u. Wobu. Witte

der Stadt, iit bnlbnmglmm fitr
1800 ML, su verm.  Gefl. Off. exb.
unt. T. 83 an die Grp. d. 3ig.

&
Laden

mit daviiber liegender grdBever od. Flein.
Wobnung 3u Nrnmllnn
Seijtitr. 36a, 3 Tr.
Gin Laden ngn Wohnung

und Wertjtelle, paffend fitr Stlempuner,
fowie audh au jedem anbern Geidhiift, it
fogleich au besiehen. Su m\umn

Yeifingitr.

Gin grofier trodner Keller

16.

aur Aufbemwahrimg von Kartoffeln ober
Objt, audy 3u jedem andern Gefdhiit
pafiend, ift jogleih au bezieben. Ju ev:
fragen Aderitr. 1, 1 Tr.

Lad. wm. Wobhu, n. viel. Nebenr.,

wovin Gonbditovei betr., iddne Geichiftsl.,
su verm.  Off. unt. Us 75 an die \‘gm‘b
b Bl

 @iidtige Mabeltifdler
auj fournivte :‘Irbulxté;;zfil;;n Ae
Britderitr. 4

Tiidytige ifen:

(s‘)iitrh:ni:m&c 12, 1. Gtage fur 700
ME. Oft. 3u begiehen.
.whl Wohnung fiir SC Thir.,
., 2 8, 18, Guivee, an vub. finderl.
Diieth Klemjdymieden 10, 2 Tr.,
Seitenged.

Wohnung su vermiethen q 2
Brunnenjtr Siiebichenitein.
Rainjtvaie 7, Gicbidenitein, E; .chtﬁubl‘ehet
freundliche Gartenmwobhnung, pajjend 1 - % ' £
ilteve Veute, wegen Todesfall 1. Oftober | Wwerden it dauernbe Stelhung bei- gutent
tib. Avvofatenitr. 7, I 1. ¢ Yobn geiucht
5 Thiv., qum 1. Withelm Kramer,
¢ Movisfivdhhof 4 Stranenjtrage 1.
Hoch arterre e irr
p , Stumerpoiier
4 Rimmer u. Subehor, su vermiethen i s ‘
Geiftitr. 36a, 3 Tt gejucht.  Nabh. Rejtaurant 3. Wdiind

Brauhaus, Gr. Ulriditr.

Qlldltlgt Simmergefellen
3u dauernbder Bejddftigung fudt
artin, Sopbienijtr.
‘l'lu(crgchhlnn gefudt bei
. Miiller, Schwetidfeitr.

12.

Di
fof. gute b:rum in der Stadt oder aufs
Land durd)  Fraw Criurth, Gr. Brau-
bausgaiie 9.

Tucht. Madcdben fann umnmc[mda Ddie
if. Riiche erl. Breitejtr. 9, 2 Tr.

Gin Frdftiges, ﬁ:iﬁ(gw ﬂRdbdwu
von audwirts, im Alter von 19—20 3
mit guten %m&mflm wird jum 1. D
Judyt Revicbuvgeritr. 41a, T11.

Polfterarbeites
werben billig und fauber gefertigt
Bruno Huth, Steinthor 10.
Jarbiges  Futterleder, Tvommel: und
*.Bnuhmrlle Sdhurafelle unuflblm
F. Stuger & Bertram, Spige 22
Handidube werden in furzer Reit et
fdwary gefarbt. Handfdhubfarberei, Wiafdye
u. Reparatur ﬂathbauunnﬂ: 18, bei
. . Srommg.

Gin Mavden, weldes foden fann
und Hausarbeit verfteht, jum 15. Sept.
ob. 1. Ottober b. hobem Lobn gef.

Frau Khn, 1. Wriditr. 5, 1 Tr.

Robritithle twerden gu( und billig ge
flochten, IMbbel werdben gut aufpolivt.

Brandts Rohritubl-Flechtevei
Fleiidergafie 14, H. 2 Tr.

Jiingered ‘I\wnnmubd)en
Bilberga

fof. gei

Junger Kelluer

fucht jofort
Bier auf \Hedmmm
a. die Grp. d. Btg.

Gin uwnlnmgn

Schreiber u. Rechner
wiinfcht frundbenoeiie “*udmnn\uml (ﬁcf[.
Off. bef. unt. U. 74 b. 3ta.

Ein junger tl.'lauu, !\ mlnc alt,
fudht unt. beycheidenen "lnnuudr Stellung
als Sehreiber, Gomtoirbote od. b
@efl. Off. unt. U. 71 a. d. Gap. d.
erbeten.

Sudhe ver fofort
in ein, Wanujaftur
Geidift ald Volontir.

Off._erb. unt. U. 78 a. b. Grp. d. BL
_ Tidt. Stellmadyer, 8's Jabr in Ma-
fdinenfabrif, 4 J. als Werfmeijter thiit.,
Dbefannt mit all. Holzbeavbeitungs-Mafd.,
fudht fofort Stell. in Fabrif oder Rittevg.

Stellung, wenn mdglid),
"‘ncrt unter U. 68

Oftbr. Stell.
IModetvaaren:

ober 1.
und

23 Grajeiveg 23,
Sublfife o Schod 2 wnd 21/, ML Auf
5 Sdod 1 Schod Rabatt. ‘} Starte.
Lreupijdhe Cotterie gu 2 Nr. Mitipieler
gciud)t. Off. unter U. 69 in die Gyped.
. BL._evbeten.
Die

Aunoncenannabmefelle
Sriejenjte, 6. p, L,

bejorgt alle At Anzeigen fitr ben Geneval

Angeiger und jebe and. Jeitung ju
Originalpreijen.

3um Einfehen kil Jihne,

'Blnmbmn, abhuziehen (fhmerzlos
mit ¥adygad), fowic au jimmtlidhen
%ulmupunlmmn empfiehlt fich

A. Voigt,

Leipigeriirage 31.
Stepavatuven werben jofort gemadt.

Laudgnt,

in vovsiiglichemn Zujtande, mit vollft. Jn
ventar u. Gunte, will id) gegen gutes 3ins

teibl. w. hiausl. Arbeiten erfabren, wimfdt
in einer Gonditorei ov. dhnlidhem Ge
jhaft Stellung.  Briefe unt. A. B. poijt:
lagernd Schajitadt.

Gine Aufwartung u ibernehmen

gefudht Taubenjtr. 6.
Gin junges Madchen fudht ”ud’nmmum
im Scueidern und Ausbeffern.  Ju evfr.
Auguftajte. 10, im Keller.

Einen icllrlmg ]

judit Rob. Langrock, Sdubmadermitr.,
Medelitr. 21

Lehrlings-Beludh,

Fitr unfer Bant:, Hopothefen: u. Ajje=
h\:ang Gefdhift fuchen wiv per jest over
1. Oft. a. c. einen jungen Mann mit gut.
Saulbiloung als ¢ vebrling

upuis & Klauke,

Britderitr. 5.

Gin Gobn adtbarer Gltern, telcher
Cuir bat, die Tifdhlevei ju exlumu wird
aune 1. OFfbr. gefudht.

Svaufenitr. 14, Hof.

15,000 Hlavk

Off. a. Kaufm. R. Schmidt, Sdafitadt, | bestv. Gelhaftshaus umtaujchen. Niber.
erbeten. Ghr. Ulvichitrage 1, 2 T,
Gin junges anjtand. Maddyen, v. [ 4 .
Lanbe, ludv? Ctellung, am  liebjten bei 3 »:“‘
finberlojen Leuten. Ru erfr. erhiilt devjenige, weldyer mir Den nadoeift,
b, 9. p. teldyer mir am Abend bed 24. Auguit
Gin 1. anjtandiges Diadchen, i allen | Die Waidhleine aus dem Hofe gejtoblen

bat. M. Walsmann, Rietleben.

o~ h])\x bievmit dem Heven Oberdofior
S. von Hevff nebjt Herrm Ge
butlfen fitr die fdhivere aber ghwfhdn Gnt
bindung meiner licben Frau bevzlidhiten
Danf.
Wilhelm Starhl, Diestau.

(‘hm‘ Menjden buu i) um 3 L.
sur Miethe.  Jdh bin 75 Sabhre alt und
ichon 8 Monate franf. W Gemeinde
Unterftiigung befomme idh nmur 6 Mart.
Wiv. Weiss, Gicbidenjiein, Breitenitr. 6.

$Heren Karl Dentschbein zu feinem
50. Iiegenfelte _ein dreimal donnerndes
Hodh, daf die Spinnerei wadelt. E. F.

Frau Brnestine Mobins (IMithliveg)
su ihrem heutigen 69. Wiegenfejte witnjdt
v das Alerbefte

Gine alte Freundin aus dev Halle.

Jrau Lanuhammer 3u i
Wicgenfefte ein dreimal donmernded nadv
dap RKettels ganzed Haud wadelt.

Stille Yiebe.
Nachtraglic !

Wiv winiden der Frau Louise Eber-
hardt uebit ijrem ©obhne Adolf Eber-
hardt ux ihrem Wiegenfefte das Befte.

“obet 229

Der jyrau Fried. K. ju ihrem ¢
fefte ein breimal donnernded Hody, daf fie
mit dem Papa einen Polfa tangt und
ber Braten aus der Pfamne jpringt.

K. W. 0. P.

Dem_ Herrn Karl K. ju feinem 32
Wiegenfejte ein dreimal donnerndes Hod)
daB dic Laube mit dem RKartenflub auy
bem RKopfe tanst.
Ungenannt, dodh wohl befannt

1. Anna L. 3u ibrem 14. Wiegen
fefte die beften Gludwinide.
V. A, Hirtengaije 12.

2 Wobnungen, Ctube, Kammer, Kide —— | hinter 45,000 Mf. Kajjengeldern fofort
tes m”»’ Fubriverk, jur jod. |y nb_Bubehir, fiie 36 und 38 Tolr. pum | o .ﬂf“? feidhtere Daudarbeit abes [pikier gelnit. Recttare x‘zu'nm
Gejdyaft paffend, verfaufen 1. Oftober 3t besiehen xx_\mﬁmmub ein Lmlg?}rsn lJ.llmm tlsvx;dilx Mart.  Offerten unt z. 10851 be
13 % 2 Siebidienitein, Hobeitr. 18 Ste auernd. el R s .
LWettinerplay 2 Giiebichenitein, Hobeftr. 13. m.l; \]l;;;‘?‘m .-_l“ ME a&” 5:‘;‘““;‘ U ’“I fordert R. Mosse, Briiderjtrafe 6,
Gine febr fdone Spieluhr ift preisterth reundl. TWohuung, bodyvarterre, vom | o et Lh\wS N '(I\N 1 Treppe.
au verfaufen.  Giitdenitr. 14, 3Tr. L Ctuben, Rammer, idhe und Bubehor P ; Tanib 900 Mark
Qat‘tﬂ"clll fitr den blkl“ 5 L. v 1 Oft u '(A‘;g:‘; "_‘w‘,‘,’.’.“.l"l;:t"(-‘;ra{'lzr&";-!:"-f; werden gegen hobe Rinjen und doppelte
A ’ vermietben. it ““““‘“- - L - 2 —— | Sicberbheit auj /¢ Jabv 3u leihen ;\clud)t
weife und blaue, jehr jhone Waave, im Wudyereritr, 44 Shlofjergefellen und 1 Suidlager, I Off. unt. U. 72 in der Grped. 3tg.
Gangen u. uxu{lmn aud) in Yz u. 1, Gtr. uben, wmern, Rihe wund Bu- 2. zrlgm‘n.
aum billigiten Preife bei ehdr, Pre 0 Marf, per 1. Oftober Cin Shulmadden 3u lndmn Ber= I 5
ol o h e T |eanae widptungen Togleid gehudt bitet coelbunkape Dames W oin Dar:
L_‘p“l"_“ﬁl “[E‘",é)r }: ph”: Len” | T tie Rereinsgimmer mit Pianino Dtiblgraben 13, p. lehn von 50 INE. Off. unt. U. 80 in d.
riluter-Thee bei ©.$eller, Steimveg27. | io 5 “Figifte wevden nod) angenowt. | ~ Gim Fraftiged Kindermadden mlrb
2 groBe yenjter m. Verfleioung, 1,74 m | Friedvidh Ridyter, aum 1. September ¢F1 “zmngt bei : Ofott au cediven b. 113 Vo
Hodh, 0,95 m breit, Dagu 4 Laden,”und 1 0 - °'"‘ st Rinfen.  Reflectanten belieben Abdrejjen
Nahtifd billig su verfaufen terfeburgeritrafe 13. | Sub K. B. 5498 an Haajenitein & Vog-
Parfitrage 23, part. . H ’-d, ﬂ l’ fer, .-G, gelangen 3u laffen.
Gin Pouny mit "“ﬂ)\f" 3u verfaufen. 4 l)nibau' Stube in Giedichen (ﬁrumr 3 urit“ "ln“tu Weldjer edeldenfende Herv leiht einer
Bu_erfr. i. . Grp. b BI. ftein geiucht, Off. WitteFiudftr. 30, im | 8TUDL: @ m' :m sehs, jungen Dame ein Darleben von 50 IME
Gin_fleiner etubenhlmb Tt billig aut | Saben_erbeten. - v _Wriditrae 37a.__ § gegen piinftliche Ritdsablung? OF. unt.
verfaufen Withlberg 6, 1 Tr. Rinberlofe Yente fuden sum 1. Offober Gin mit guten Seugniffen verjehenes, | U. 79 an die Grp. d. 3tg. erh.
- . = vhuu.\eu u. jaubeves Maddhen wird jum
1 jdoner Popshund billig au verfauf. | eine Wohnung von 40—45 Thir.  3u i. Riidh Hausarb o
Poli é ‘Ringecftr. 18, H. 1 It Oft. iiche u. Hausarbeit gefudyt
Lindenjtrafe 1c, 3 Tr. m&"\ “d‘ T mobliries Or. Steinftr. 26, 2 Tr.
Gine Dame judt ofort moblictes | G Maddhen von ausw. . 2 >
Rleiner, fehr wadjamer "’“”bl‘" é"“ S"“m“w “‘.‘: 10 ?&If“f “";‘l‘m.“d"‘ culgtlnt Leute fof. 0d. 1. Oft. gefudt d. bevuntervidyt ertheilt Gr. Rlausitr,
3u verfaufen * omplab SRSHOrY WipI 5 ha—t y Gr. Wallitr. 29. Daj. cine gut erh. Rither 3u verfaufer
Gine gut gerittene Bum 1. € ber eine W

Sudyshtute,
fitr leidhtes Getvicht, jteht sum Berfauf
Hobhenthurm 16.

Gin Bferd fteht zum BVerfauf
i ﬂB?xdmemast 31.

Zu kaufen gesucht

in gangbared Woll- u. Pofamentel
Geidbiic wird ju faufen gefudit. Gefl.
Off unt. U 78 erbeten.

Rarten u. Couvertd) mubm ju faufen
&W Jégergaife 1w pavy 25 L

un Preife von 250 bis 400 Marf vont
tinderlojen Leuten gefucht. Rorben bevor-
sugt. Off. Henviettenitr. 11, part. erb,
Bis aum 1. Oftober wird von jungen,
Imbnlmen Leuten Stube, Kammer wnd
Riidhe im  Preife von 120 *)llf gejudht.
Gefl. Off. unt. ef. D. b. Bl

Mehreve moblivee
verjchiedenen Preifen ju vermicthe
Suigaije 4.

Bimnter mit odev
Barfuper

Mobl.

obne P
16, 1

(vmc ‘!luvhmrtuug gefudht.
Bu erfr. i. d. Grp. b. 3.

Middyen, . ﬁrrrmgutnrtuht

geiibt, finden dauernde Befhaftigung
T halgaife 6, 2 Tr.

lnﬁmn u nges Middyen
Tag gejucht

sondiitr, 2, p. L
oder ‘))h'ibdun Jum
deit gangen  Bormittag

Brumenpla 10.
Fugpavbeiterinnen, fomwie
Madchen, weldie das Pul=
erneit wolien, Tudi

560

2. Bobbel, Yuideajiv

RNadybilfe bei Scularbeiten ertheilt fin-
dern bi8 3u10 Jahren fitv mih. Honorar.
3u erfr.  Rannifdyeftr. 8, tm Laben.

_Ad. Herrig,

und
Gr. Walljtr. 19
BO—150 ¥tr. Mild) jind
Dicht bei Halle abzugeben. Nabh.
Merfeburgeritrage 8, 2 Tu
A Privatmittagdtifh fonnen nod) einige
i theilnehmen.

taglid)

Jlmgbtbm'g:rfn, 80b, prt.

Frau Emilie D. 3u ibrem Deutiger
Wiegenfefte die innigiten Glitdmwitnide.
Ungenannt u. d. Befannt,

Junger Nann, mit Jahredeinfommen

von 1080 Mart, fudyt die Befanntidait
ein. hiibid)., gebil. . Dame. Adrejjen n
Bild, defl. Ritdy. fof. erfolgt, unt. G. W

10 bauptpoitiagernd erbetern.
Brief A. B, 500

liegt nidyt auj der Poft.

Verloren. i

Berloren

am Montag Abend vony Halle nad) Dol
nity 2 gelbe Plerdedecten. Gegen Belobi
abjugeben Konigjtr. 22a, 1 Tr.

Berloren ein_{ilb. Vettelavmband vor
Mithlweg bis Frih-Reuterjtr. Abzuge!
gegen gute Belobnung in der Erped. D.
Rettung.

Berloven eine Yedertajche ge3. (Haring
& Rummel) Leipzigeritr. 77. Jlbmﬂ gw

Belohnung Holzplag 1
Gine Brodye verloven.
gegen gute Beloh RNik
in ber Grped. d. 3tg.

Berloren ein Wlﬂllenohmng SBitte g
Belohn. abzugeben Sdyulberg 5, L.

-Gefunden.
@in Sdjirm

gefunden.  Abzubholen
. Ganbberg 17, 3 Tr.

Gin Sonnenji Tun bcn Jlbgubux.
ummm'uxsat of part.

J
q
q




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


